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Große Waſſerkataſtrophe in Galizien. 


Die Wojewodſchaften Lemberg und Stanislau zum Teil unter Waſſer. — Zahlreiche Häuſer, 


ja ganze Niederlaſſungen von 


den Fluten fortgeſchwemmt. — Bisher 28 Tote feſtgeſtellt. 


aj Lemberg, 31. Auguft (Pat). Infolge 
anhaltender ſtarker Regengüſſe find in der 
hen zum 31. Auguft auf dem Gebiete der 
gen Wojewodſchaft die Flüſſe Saw, Dnieſtr, 
ne Tysmienica ſowie die Geitenflüffe 
A en Ufern getreten. In den Gemeinden 
zemnel, Dobromil, Sanot, Lista, Sambor, 
er, Drohobyez und Nudzli wurden 
dar die ausgetrenen Zlüffe alle umliegenden 
tel de und ſogar Städte Überfchwenmt. Zahl 
Aalen rücken find fortgeriffen, die Eiſen bahn⸗ 
en und Landjtraken zerftört. Auf den 

A ern ift años vernichtet. Die Bevölkerung 
u der Ucher[hwemimung Heimgefuchten 
1 mußte all ihr Hab und Gut den Fluten 
Allen und flüchten, um das nackte Leben 
unge ee Die angerichteten Schäden find 
heuer. Bisherigen Meldungen zufolge 


au g 
agen Ba zahlreiche Menſchenle ben zu be 


ee Verbindung mit verfihiebenen Städten, 

Ondere mit Sambor und Drohobycz, ¡ft 
rochen. Im Kreiſe Drohobyez find 
Über den Fluß Tysmienica führenden 
revler | lortgerifjen. Das Boryslawer Kohlen: 
Arbeit It von der Eiſenbahn abgeſchnitten. Die 
werden in den Gruben mußte unterbrochen 


deim Anterſtützung der von der Katastrophe 
cue item Bevölkerung wurde Polizei, 
Una ehr und Militär ausgeſandt. An die 


n 
eite usltele begab ſich der Leiter der Sicher⸗ 
Das au teilung der Wojewodſchaft Rutlowjti. 


Jer eiewodſchaftsamt wandte ſich an die 
Sue muse dr den in Warſchau um fofortige 
en © die von der Kataſtrophe heimgeſuch⸗ 
Gebiete. 


Stare 5e bes, 31. Auguft (Pat). Wie die 
Straßen: in Drohobycz berichtet, wurden ganze 
wen in Drohobycz von den Fluten fortges 
lenene mt. Alle nördlich von Drohobycz ges 
Yams n Dörfer ftehen unter Waſſer. Es ift 
ich, dorthin zu gelangen. Die Bevöl⸗ 

5 hat ſich auf die Dächer und Bäume ge⸗ 
gehen In Voryslaw hat die Kataſtrophe ein 
darunter es Ausmaß angenommen. 12 Häufer, 
deſtür td 5 ¿weiltódige Wohngebäude find eins 
Binge » die Zahl der Menſchenopfer ift groß. 
Ahorn wurden aus den Trümmern 6 Leichen 
le Sieh Die Gruben ſtehen unter Waſſer. 

tadt ift ohne Licht. 


den emberg, 31. Auguft (Pat). Wie aus 
Mein, herigen Berichten er ſichtlich iſt, hat am 

uler der Kreis Koſſowo gelitten. Viele 
de er ja fogar ganze Niederlaſſungen wurs 
Seng nt Baljer fortgeriſſen. Zahlreiche Mens 
das et find zu beklagen. In Ufciernta rif 
den Waller einen ganzen Polizeipoſten mitſamt 
In pa aſſen mit ſich, wobei ein Poliziſt ertrank. 
Tory "iyworomwno riß das Waſſer 7 Häufer 

3 Perſonen ertranten. In Jafieniowos 


, 


Gorne wurden ebenfalls 7 Häufer fortgeriffen, 
16 Perſonen ertranken uſw. uſw. 


Lemberg, 31. Auguft (AW). Aus Bot ys law 
wird berichtet, daß der Fluß Tysmienica große Gebiete 
überſchwemmt habe, wobei alle Brücken fortgeriſſen 
wurden, wodurch jegliche Poſt⸗ und Eiſenbahnverbin⸗ 
dung unterbrochen iſt. In der Stadt wird die Rets 
tungsaktion von einer Sappeurabteilung aus Praemysl 
ſowie von der Polizei geführt. Von der Ueberſchwem⸗ 
mung bedroht find die Naphtharaffinerien „Polmin“ 
und Galicia”, 

Stanislau, 31. Auguſt (AW). Trotz der 
erſchwerten Telephonverbindung ſtellen die zuletzt eine 
getroffenen Nachrichten die Lage in Stanislau wie folgt 
dar: Infolge Wolkenbruchs und des den ganzen Tag 
bis in den ſpäten Abend hinein anhaltenden Regens 
ift der Stryj um 4,70 Meter über den gewöhnlichen 
Waſſerſtand geſtiegen. Der damm wurde in der Nähe 
der Dorftadt Martynow durchbrochen. Das Waſſer über⸗ 


ſchwemmte in kurzer Zeit die ganze Vorſtadt Martynow. 


Bei Abfendung diefer Depeſche befand ſich das Waſſer 
200 Meter vom Zentrum der Stadt entfernt. Ueber 
270 Häufer ftehen unter Waſſer. Die Einwohner ſuchen 
auf den Dächern Schutz vor den ſteigenden Waſſerfluten. 
mehrere Häufer find einge ſtürzt. Nähere Einzelheiten 
über die Zahl der Todesopfer fehlen. Es regnet weiter. 


Der Eiſenbahnverkehr vollſtändig 
ſtillgelegt. 

Lemberg, 31. Auguſt (Pat). Die Eiſen bahn⸗ 
direktion in Lemberg gibt bekannt, daß infolge des 
Wolkenbruchs und Beſchädigung der Eiſenbahnlinien 
mit dem heutigen Tage der allgemeine Zugverkehr auf 
dem ganzen Gebiete der Lemberger Eiſenbahndirektion 
bis auf Widerruf unterbrochen wird. 


Die Regierung überweiſt eine halbe 
Million ZI. für die betroffenen Gebiete. 


Warſchau, 31. Auguſt (Pat). Auf Grund der 
bisher eingelaufenen Nachrichten wurde dem Vizemi⸗ 
nifterpräfidenten Bartel über die Wa ſſſerkatoſtrophe in 
den Wojewodſchaften Lemberg und Stanislau berichtet. 
Nach Kenntnisnahme des Berichtes empfing Vizeminiſter⸗ 
präfident Bartel den Direktor des politiſchen Depar⸗ 
temenis des Innenminiſteriums Switalífi und beſtimmte 
eine halbe Million Zloty für die vom Unglück heimge⸗ 
ſuchte Bevölkerung. In Verbindung mit der Kataſtrophe 
wird wahrſcheinlich eine außerordentliche Sitzung des 
Miniſterrats einberufen werden. 

Der Direktor des politiſchen Departements des 
In zuminiſteriums hat fig mit dem Schnellzug nach 
Miberg begeben. ES 


Militarifierung der Verwaltungs: 
behörden. 
(Von unferem Warſchauer Korrespondenten.) 

Wie unſer Korreſpondent erfährt, wurden die 
Leitungen der Starofteien von Sandomierz und Plonit 
mit Offizieren beſetzt. Und zwar wurde zum Leiter der 
Staroſtei Sandomierz Kapitän Rozmatynowſki und von 
Plonſt Kapitän A. Wofciechowſki ernannt. 


Eine Abteilung für ſüdländiſche Fragen 
im Außen miniſterium. f 
(Von unjerem Korreſpondenten.) 122 85 
Wie unſer Korreſpondent von zuſtändiger Stelle 
erfährt, wird im Außenminiſterium in nächſter Zeit eine 
beſondere Abteilung für ſüdländiſche Fragen eröffnet 
werden. Dieſer Abteilung werden alle Afrika, Auſtra⸗ 
lien und anderer Südländer betreffenden Fragen un⸗ 
tere .. en 


zuführen, welch letzteres teilweife ihre 


Keine Ausweiſung des Iswieſtja⸗ 
Kor reſpondenten aus Polen. 
(Von unſerem Rorrefpondenten,) 


Die geſtrigen Warſchauer Abendblätter brachten 
die Meldung, daß der Korreſpondent der „Is wieſtja“ 
in Warſchau, Bratin, wegen verſchiede ner Alarmmel⸗ 
dungen über den Fall Zagurſki, die er ſeinem Blatte 
paciente haben fol, aus Polen ausgewiejen wurde. 

uf dieſe Nachricht hin wandte ſich fofort unſer Kor⸗ 
reſpondent an das Innenminifterium wie auch an die 
Sſowjetgeſandtſchaft mit einer diesbezüglichen Anfrage. 
Es wur de jedoch verſichert, daß von einer Ausweiſung 
Bratins hier wie dort nichts bekannt ift. 


Internationale Eiſenbahnkonferenz. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Die polniſche Regierung erhielt die Einladung zur 
Teilnahme an der Eifenbahnkonferenz der welts und 
mitteleuropäiſchen Siaalen, die am 19. September in 
Bled in Südſlawien ftatifindet. Beratungsgegenſtand 
dieſer Konferenz iſt die Frage der Bereinheitlihung der 
Eiſenbahntarife. a 


Direkte Radioverbindung 
Polen — Japan. 
(Bon unferem Korreſpondenten.) 
Am 3. September d. J. findet die Etöffnung des 
direkten Radiotelegrammverkehrs zwiſchen Polen und 


Japan ſtatt. An dieſem Tage werden die erſten Radios 
telegramme zwiſchen beiden Staaten ausgetauſcht werden. 


— — 


kg a Spionageprozeß in Krakau. 


Vor einem Jahre wurden zahlreiche Ukrainer ver⸗ 
haftet, die im Verdacht ſtanden, Spionage zugunſten 
einer fremden Macht betrieben zu haben. Im Juli 
d. J. erfolgten weitere Verhaftungen. Gegen die ver⸗ 
hafteten Ukrainer ſoll am 15. September der Prozeß 
ſtattfinden. 


Ein polniſcher Marineunteroſſizier, 
in Danzig verurteilt. 


Danzig, 31. Auguſt. Vom Schöffengericht in 
Danzig wurde der Unteroffizier der polniſchen Ktiegs⸗ 
marine Narkiewicz von der Beſatzung des Tor pedoboots 
„Kujawiak“ zu zwei Jahren Gefängnis dafür veturteilt, 
weil er ſeinerzeit einen Danziger Arbeiter mit einem 
Meſſer mehrere Stichwunden beibrachte. 


Der Arbeitsmarkt im Juli. 


Nach den focben im „Przempel i Handel“ ber» 
öffentlichten Daten hat im Laufe des vergangenen 
Monals auf dem polniſchen Arbeite markt eine wel- 
fere Boſſorung Platz gegr ffen: Die Sahl der Are 
beifalofen verringerte ſich in der Seit bom 3. bie 30. 
Juli von 190546 auf 173445, d. i. um 17 101 oder 
9,0 Prozent. In den ein zelr en Monaten des lau- 
lenden Jahres wurden folgende Siffern errechnelz 
Banden 251 702 Aebeifelofe, Februar 256392 (Höchſt⸗ 
tand), März 243375, April 226018, Mai 207 570, 
Juni 190546, Juli 173445. Aus: diefen Sablon er- 
gibt ſich, daß dis Aebeitelofiatcit in Polen ſeit 
Gebruar, in dem dio meiſten Arkeifsiofen gezöblt 
wurden, um 82947 Perſonen odor 32,2 Proz. zurück- 
gegangen it. Die weitere Beſſerung des polnischen 
i ie 929 5 1 ee auf 
le durch Die Ernte bedingte infenfibe Beſchäftigun 
der Land wielſchaft, jowie ferner der e] moe 
Peodubtion ber- 


— 


arößert hat, um fic für dio herannahende DHorbíl- 
und Dinterjaijon vorzubereiten. Machſtebende Tabolle 
illuftsiort den Stand der Aebeitelofigdeit in den 
beiden leh lber flofſenen Monaten nach den einzelnen 
Fachgeuppen geordnet: 


¿ uni Juli 
yarqloute 25990 24803 — 1181 
ltenarbeiter 4855 4562 — 293 
atallarbeiter 13594 12186 — 1408 
Tex ilavbeiter . 9193 19179 — 14 
Bauarbeiter 9421 1300 — 2121 
19577 — 909 


Gaiſtige Arbeiter 20486 
Darihiedene 97007 85838 — 11169 


190546 173445 — 11101 
Zeilweife bofhäftiat waren Ende Juli 35836 
Porſonon gegen 32205 im Juni, davon 251 — 1 Tag, 
509 — 2 Tage, 4047 — 3 Lago, 1112 — 4 Tage 
und 23257 — 5 Lage. 


Deutſcher Wahlſieg in Memel. 


Berlin, 31. Auguſt (Pat). Meldungen des 
Wolff⸗Büros zufolge, ſtellt ſich das vorläufige Ergebnis 
der geſtern e Wahlen für den Memeler 
Landtag wie folgt dar: Stimmberechtigt waren 20 100, 
aie haben 14591 Perſonen, d. h. 73 Prozent. 

uf die einzelnen Parteien entfallen: Memeler Volks⸗ 
partei 8538 Stimmen, Bund der Landwirte 740, So⸗ 
zialiſten 1349, Kommuniſten 2292, Partei zum Schutz 
der Valoriſation 88 Stimmen. Die litauiſchen Parteien 
ethielten zuſammen nur 1230 Stimmen. 


Die Verminderung der Rheinland: 
beſatzung. ( 


Berlin, 31. Auguft (Pat). Das Reichsamt 
des Außeren erhielt auf diplomatiſchem Wege die Mit⸗ 
teilung über die von den Verbündeten Mächten durch⸗ 
geführte Reduktion der Okkupationstruppen im Rhein- 
lande. Einer der Diplomaten erklärte während feiner 

eſtrigen Viſite im Reichsamt des Aeußeren, daß die 
ahl der Truppen, die aus dem Rheinlande zurüdges 
zogen werde, 10 100 Mann betragen werde. 


Die Liquidierung der Faſchiſtenorgani⸗ 
ſation in der Tſchechoſlowakei. 


Prag, 30. Auguſt. Die Unterſuchung in ber 
Faſchiſtenaffäre wird fortgeſetzt. Wie tſchechiſche Blätter 
melden, iſt die Unterſuchung auf andere faſchiſtiſche 
Führer ausgedehnt worden. Darunter befinden ſich 
auch einige Perſonen, die hohe Stellen in der Staats⸗ 
und Milſtärverwaltung innehaben. Außerdem wird den 
Gaſtgebern Gajbas, bei denen er längere Zeit verbracht 
hat, Aufmerkſamkeit gewidmet. Man erwartet noch 
einige Ueberraſchungen. Ferner wird gemeldet, daß in 
dem beſchlagnahmten Verzeichnis der faſchliſtiſchen 
Staatsangeſtellten u. a. auch die Namen von 28 Be⸗ 
amten der politiſchen Polizei gefunden wurden, die für 
den Fall eines faſchiſtiſchen Staats ſtreiches die Verwal: 
holte der einzelnen Polizeiämter hätten übernehmen 
ollen. 


Gegenmanifeſtationen der Nationaliſten 
in Paris. 

Paris, 31. Auguſt (ATC). Die patriotiſchen 
Verbände und Organiſationen wie auch die Krieger⸗ 
verbände veranſtalten am kommenden Sonnabend in 
Paris große Manifeſtationen zu Ehren des Unbekannten 
Soldaten. Dieſe Manifeſtationen find als Antwort auf 
die angebliche Entehrung des Grabes des Unbekannten 
Soldaten durch die Kommuniſten während der Sacco⸗ 
Vanzetti⸗Demonſtrationen in Paris gedacht. An ben 
Feierlichkeiten nimmt auch Marſchall Joffre teil, der am 
Grabe des Unbekannten Soldaten eine Anſprache halten 
wird. Am Abend werden Leuchtraketen losgelaſſen 
werden, die das Zeichen zu einem einminutigen 
Schweigen ſein werden, während welcher Zeit auch 
jeglicher Straßenverkehr unterbrochen werden wird. 


Sacco⸗VBanzetti⸗Demonſtrationen. 


Paris, 31. Auguſt. „Chicago Tribune“ mel⸗ 
det aus Neuyork, daß es während einer Demonſtration 
gegen die erfolgte Hinrichtung von Sacco und Vanzetti 
zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen iſt. Die Polizei 
habe von der Waffe Gebrauch gemacht, wobei über 
40 Perſonen Verletzungen davongetragen haben. 

Nach einer Erklärung des Geſchäftsführers des 
Komitees zur Verteidigung von Sacco und Vanzetti 
wurden für Verteidigungszwecke 350 000 Dollar veraus⸗ 
gabt. Die größte Zeichnung erfolgte von den Kommu⸗ 
niſten der Vereinigten Staaten. 


Blutige Unterdrückung 
einer Demonſtration in Neuyork. 
Neuyork, 31. Auguſt. Geſtern fand hier 
wiederum eine Demonſtration anläßlich der Hinrichtung 
Saccos und Vanzettis ſtatt. Die Polizei ſchoß in die 
Menge, 40 Perſonen verwundend. 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks⸗ 
zeitung', der wäre ohne Licht und Wärme! 


Ea Batts > = añ 


Bor einer Umbildung der engliſchen 
Regierung? 


Der Rücktritt Lord Cecils ein ſchwerer moraliſcher 
Schlag gegen die Regierung Baldwin. 


London, 31. Auguſt. Der Rücktritt Lord Cecils 


wird doch beſtätigt und von der geſamten Preſſe tief 
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bedauert. Sein Brief an den Premierminifter, von dem, 
wie hier vermutet wird, wichtige Teile nicht veröffent⸗ 
licht worden find, hat deutlich bewieſen, daß die Dimif⸗ 
fton tatſächlich als Proteſt gegen die Regierungspolitik 
gedacht war. Lord Cecil ſelbſt hat bereits angekündigt, 
daß die Abrilftungspolitit der Regierung im Herbſt im 
Parlament zur Erörterung kommen werde. Die „Times“ 
deuten an, daß der Rücktritt Lord Cecils dem Premiers 
miniſter Gelegenheit geben werde, die Minifterlifte 
ſeines Kabinetis neu zu überprüfen und der Regierung 
friſches Blut zuzuführen, deſſen ſie ſo dringend benötigt. 


Die Nationaliſten wiederum ſiegreich. 
Die Nordtruppen über den Jangtſe zurückgeworſen. 
London, 31. Auguſt. Die ſeit Freitag im 
Gange befindliche Schlacht am Jangtſe ijt jetzt zugunſten 
der Nationaliſten entſchieden worden. Suntſchuanfang 
ſandte am Freitag unter dem Schutze des Nebels 
20000 Mann über den Fluß, die am Südufer eine 
verhältnismäßig ſtarke Stellung beſetzen konnten. Die 
Südtruppen eröffneten ſofort eine Gegenoffenſive, die 
nach zweitägiger Schlacht mit einer Niederlage der Nord⸗ 
armee endete. Letztere ließ 3000 Tote auf dem Schlacht⸗ 
ſeld und verlor 6000 Mann an Gefangenen. Der 
Reſt der Nordarmee floh Über den Jangtſe zurück. Die 
Front der Südarmee wird jetzt für geſichert gehalten. 


Ein englisches Flugzeug nach Kanada 
unterwegs. 


London, 31. Auguſt. Faſt unerwartet ſtartete 
heute um 7.31 Uhr früh das engliſche Flugzeug „St. Ra⸗ 
phael“ vom Flugplatz Upavon zum Transozeanflug nach 
Kanada. Das Biel tft Ottawa. Das Flugzeug wird 
von den Fliegern Kapitän Hamilton und Oberſt Minchin 
geführt. Als Paſſagier führt das Flugzeug die Fürſtin 
Loewenſtein Wertheim mit. 


Eine Verſicherung 
gegen den nächſten Krieg. 


Eine ungebräuchliche Police wurde von Lloyds 
mit der American Legion anläßlich ihres am 19. Sep⸗ 
tember in Paris ſtatifindenden Kongreſſes abgeſchloſſen. 
Im Falle einer Kriegserklärung zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten Staaten und Fignkreich inneiyaib der letzten andert, 
halb Jahre vor dem Kongreß hätten Lloyds 175 000 
Dollars an die Legion zahlen müſſen. Der Zweck der 
Police war, die Legion gegen alle Verlufte zu ſchützen, 
welche die Legion dadurch haben könnte, daß infolge 
der oben erwähnten unvorhergeſehenen Creignifje der 
nächſte Kongreß der Legion nicht ſtattfinden könnte. 
Der Vertrag, der ſchon feit 18 Monaten in Kraft ijt, 
wurde, wie Reuter meldet, bisher vollkommen geheim⸗ 
gehalten. 


Tagesuenigkeiten. 
Heute Schulbeginn. 


Die Ferien ſind vorüber und wieder öffnen ſich 
die Pforten der Schulen für ihre Beſucher. Zwei Mo⸗ 
nate währten ſie, daß ſie anfangs faſt endlos ſchienen, und 
doch ſo ſchnell ſind ſie vergangen. Friſch und munter kehren 
die Büblein und die Mägdlein in die vertrauten Räume 
zurück. Braungebrannt die Haut, blitzend die Augen, 
gekräftigt der Körper. Mit neuem Mut geht's daran, 
eine neue Stufe zu erklimmen. Möge es allen gelin⸗ 
gen, ſie in dieſem Schuljahre zu bewältigen. Willkom⸗ 
men aber auch, ihr Kleinen, die ihr zum erſten Male 
das Schulgebäude betretet! Mit Zuverſicht und freudi⸗ 
ger Erwartung kommt ihr hierher, denn die Zeit, da 
man euch mit der Schule ſchreckte, iſt vorbei. 

Können auch wir alle zuverſichtlich auf unſer deut⸗ 
ſches Schulweſen hierzulande blicken? Viele Schulen 
find dem Poloniſterungsbeſtreben bereits zum Opfer 
gefallen. Unermüdlich wird daran gearbeitet, den letz⸗ 
ten Schulen den Garaus zu machen. Darum werd 
aufrichtige, ihr Volkstum hochhaltende Lehrer von 
vorgeſetzten Behörden gepieſackt auf verſchiedene Art. 
Beſonders eifrig darin zeigen ſich die kleinen Macht⸗ 
haber. Auf die Leiterpoſten mehrklaſſiger Schulen wer⸗ 
den Renegaten angeſtellt, deren Aufgabe es iſt, die 
Tätigkeit der übrigen Lehrerſchaft zu überwachen. Der 
Geiſt unter ihnen iſt daher kein geſunder, das Verhält⸗ 
nis der Lehrerſchaft zum Leiter und untereinander kein 
aufrichtiges. Darunter muß die Erziehung unſerer Kin⸗ 
der leiden, die wir als aufrichtige, treue Menſchen er: 
zogen wiſſen wollen. Viel, ſehr viel hängt von den 
Eltern ſelbſt ab, die doch in der Ausgeſtaltung ihrer 
Schule ein ernſtes Wörtchen mitzuſprechen haben. Hof: 
fen wir, daß in dieſer Beziehung eine Beſſerung ein⸗ 
tritt, damit wir unſere Kleinen mit vollſter Zuverſicht 
unſerer lieben, deutſchen Volksſchule anvertrauen können. 


o 


Streil der Vigogneweber. Bekanntlich iſt 
vor 5 Wochen der Streik der Vigogneweber ausgebro⸗ 
chen, weil deren Forderungen nicht bewilligt worden 
waren. Eine Reihe von Firmen bewilligte den Ar⸗ 
beitern eine 30 prozentige Lohnerhöhung, jedoch nur für 


—ä—— — — — — 


Gebühr zu zahlen hat. 


die Dauer der Ausfertigung der auf den Stühlen be⸗ 
findlichen Waren. Dann kündigten fie den Arbeiten 
zweiwöchentlich. Da die Fabrikanten große Waren? 
vorräte beſitzen, iſt ein Ende des Streiks nicht abzusehen 
Die Forderungen der ftäbtifhen Angeſtell⸗ 
ten. Vor einigen Tagen haben die Verbäude der An⸗ 
geftellten in öffentlichen Wohlfahrtsanſtalten Denkſchalß 
ten an den Innenminiſter und an den Arbeitsminiſtet 
geſandt, in denen die Wünſche der ſtädtiſchen ange 
ſtellten verſchiedener Kategorien präziſiert wurden, wo e 
die Lohnforderung einer der Hauptwünſche war. Diele 
Frage ſollte noch vor der Auszahlung der außerordent, 
lichen e e an die Staatsbeamten geregen 
werden. Der Innenminiſter ließ den Verbänden die 
Antwort zugehen, er habe nichts dagegen cingumendes 
daß der Magijtrat die Wünſche der ſtädtiſchen Angeſten 
ten in irgendeiner Form berückſichtige. In Anbettad) 
deſſen werden die Verbände demnächſt dementsprechend 
Schritte beim Magiſtrat unternehmen. (E) * Y 
Steuerkalender für September. Im Septen 
ber werden die rückſtändigen Steuern eingetrieben un | 
Anzahlungen auf die Umſatz⸗ und Einkommenſteuer Y 1 
langt. Außerdem ſind die Steuern von Gehältern binnen 
7 Tagen nach Erhalt der Zahlungsaufforderung zu 
zahlen, ferner die Umſatzſteuer für Auguſt bi 
14. bezw. 29. September und alle die Steuern, d 
Entrichtung die Steuerzahler aufgefordert worden find. 
Die Telephongelellſchaft erhebt weiter dit 
Stempelgebühren. Wir wieſen bereits auf die 1 k 
fade hin, daß die Telephongeſellſchaft die Gtempe™ 
gebühr für Monatsrechnungen den Abonnenten in e 
nung ftellt, obwohl der Empfänger des Geldes bier 
Einer der Abonnenten Hat Me 
die Geſellſchaft verklagt und der Richter hat ihm Ne 1 
gegeben. Trotzdem erhebt die Geſellſchaft dieſe Gebe 
auch weiterhin, da fie Berufung gegen das Urteil 
Friedensgerichts eingelegt hat. (E) alt 
Polniſch⸗ rufſiſcher Handel im Juli. Im Jin 
dieſes Jahres ſind aus Rußland 2585 Waggons 0 in 
verſchiedenen Waren in Polen eingetroffen, wovon a (her 
2239 Waggons auf Noheiſen entfallen. In demſe 488 
Monat find nach Rußland im Tranſit über Polen 18 
Waggons eingetroffen und aus Nußland 1234 Waggo 


verfandt worden. In demſelben Monat hat Polen, i ie „bir 
Rußland 169 Waggons verſchiedener Waren, hauptſäch ‘ Brey 2 
Zink, landwirtſchaftliche Geräte und Blech verſandt z eg meta 
Wird die Kohle teurer? Die polnischen gelegen 
Kohlenmagnaten, die ſich betannnich vor kurzem de ahh a 
einem allpolniſchen Kohlenſyndikat zuſammengeſchloſſn it! 
haben, das ſäntliche, felbft die kleinſten Inhaber ar Die 
Kohlengruben umfaßt, fo daß fie keine Konkurrenz ™ 05 Vor 
befürchten, ſind neuerdings zu einer Beratung zuſammen Dig 
getreten, um die Kohlenpreiſe erheblich zu erh Pal IN 
Eine Erhöhung der Preije wurde auch beſchloſſen, 1 et Gre 
konnte ſich jedoch über das Maß der Erhöhung 3 omitog 
nicht einig werden. Inzwiſchen wurde aber dieſes der Reifung, 
gehen det polniſchen Regierung bekannt, die, before Dig 
durch ihr Eiſenbahnminiſterium, an dieſem Pro ing lagert 
direkt intereſſiert iſt. Daraufhin beſchloß die Reglern en © bom 1 
mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln 0 N y 
die Erhöhung anzukämpfen. So follen den Koh joll Dateniig 
baronen die Staatskredite entzogen werden, fernet ben aagereſch 
die Eiſenbahntarifermäßigung für Kohle au tung abzu 
werden u. dgl. Somit iſt zu hoffen, daß es den ie . 
grubeninhabern nicht mehr lohnen wird, die Koh | 
preiſe zu erhöhen. ame i ROMA 
Die diesjährige Flugwoche beginnt am za 0 
abend, den 3. September, 7.30 Uhr abends, mit aden HANS 
Zapfenſtreich. Am Sonntag um die Mittagszeit we uto⸗ ANI 
Flugzeuge über der Stadt reifen und Propaganda sen 
mobile durch die Straßen fahren. Auf den öffent tn de te 
Plätzen finden Militärkonzerte ftatt. (E) Qe fig peli 
Das erite polniſche Krematorium, ches Hagen o 
Stadtrat von Sosnowice hat beſchloſſen, ein ſtädt lord git wie 
Krematorium zu errichten. Dieſes Krematorium fein. A ihre nen f 
das erſte auf dem ganzen polniſchen Staatsgebiet a RN) 
Die Verwaltung der Krankenkaſſe piel To⸗ dene gen 
Dienstag eine Sitzung ab, in der der Chefarzt Dig ae 
maszewicz einen ausführlichen Bericht über die Mu, s i 
erfolge im Sanatorium für lungenkranke Kinder in und? Raters 
szynek erſtattete. Es erweiſt ſich, daß ſich der Gel Die pq w˖ 
heitszuſtand der Kinder bedeutend gebeſſert hat. mie Schr a 
Gewichtzunahme beträgt durchſchnittlich 4 RG come |e fie da 
Kurſaiſon im Sommerpavillon für Kinder, wo t am leg ende: 
falls günſtige Heilerfolge erzielt wurden, ſchließ eft una 
1, Ottober. Der Minterpavillon, der noch in ahr, Monge ae 
Jahre fertiggeſtellt werden ſollte, wird höchſtm uch en fan 
ſcheinlich noch nicht eröffnet werden können, DA. gere An vi 
den Streik der Bauarbeiter in Tuszynek eine 1000 dai it 4 
N, ett 


Unterbrechung in den Arbeiten eingetreten wat. 
Dokumentenfälſchung, um eine 


Krankenkaſſenunterſtützung zu erhalten. ce Ir 

24 Jahre alte Janina Otrenowſka aus Auer 1. Die 
die dei der Firma Sz. Rofenblatl in der Rarolal .g, la Ste 
beſchäftigt geweſen iſt, wandte ſich bei einem inige king ta 
heitsfall an die Krankenkaſſe und wurde auf ear | Asdoda b 
Tage von der Arbeit befreit. Als fie einige Tag a ung en 8 
auf zur Krankenkaſſe kam, um ihre rankenunterſt chen, mit gange 
abzuholen, legte ſie ein Buch vor, wonach ſie w > iht 7 ich ref 
lich 38 Zloty mit 85 Groſchen verdiente, währen ofen Lohne er, 
Wochenverdienſt in Wirklichteit nur 8 Zloty 85 a "per Bitte 
betrug. Bei der Kontrolle des Rajfierers In Acht wuerde 
Krankentaſſe wurde bemerkt, daß die Drei vor da Fie | dg 
nicht mit der gleichen Tinte geschrieben fei, wee u ten 5 f 


ig. 0 | 
aufgefordert wurde, dieſe Angelegenheit richtig en 
ftellen. Sie redete ſich aus, daß nicht fie die 2 


3 weil fie Q fig zwei, drei Mann vereinigt, lebhafte Ausſprache, nach deren Beendigung mehrere 
Septen Partejine haben, Stadtverordnete zu werden. Un» Beſchlüſſe gefaßt wurden. Vor allem wur de beſchloſſen, 
ett MD Bea + Sil it ebenfalls eine ziemlich gemagte Nadz! bie Stadt in 180 Bezirke einzuteilen 
ler ver“ folgenz, ung. In der polniſchen Geſellſchaft hat ſich . \ ‘ ; ne 

gende A o 
binnen anderen nficht feſtgewurzelt: Wenn ein Menſch den Die Wahllokale werden in ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
ung zu hält aig ragt, zu welcher Partei er gehöre und er er⸗ Gebäuden ſowie in Schulen untergebracht werden. Es 
ig zum darauf Ka tmort „Ich bin unparteiiſch“, fo kann man Wir ſtehen mitten im Wahlkampf. Es wur de ferner beſchloſſen, daß die Hauptwahlkommiſſton 
u deren wählt uömören, daß dieſer Unparteiiſche die Chjena gilt im zukünftigen Stadtrat eine ſtarke Vers ab 2. September im Magiſtrat täglich von 12 —2 Uhr 
en find. offen, lo ein Endet it. Er fagt dies aber nicht tretung zu erringen, die unſere nationalen amtieren ſolle. Ihre Aufgabe wird es ſein, die techni⸗ 
terhin Ebene an fiſchen zu können. 1 und wirtſchaſtlichen Intereſſen verteidigen ſchen Wahlangelegenheiten zu erledigen. (bi 
e Tab n 010 ſcheint es hier zu fein. Unſeres Willens ſoll. a o A O, 
i ie lige Behöten keine Kommuniſten, Sozialiſten und wirt Der Wahlt ert Wird es zur Bildung eines jüdiſchen Wirtſchaſts⸗ 
er 0 Soles Moftaten zu dem Wahlkomitee in der Zamen- er, Bahltautpfierforbers,. N 
5 de Birne Was noch übrig bleibt, denkt alſo bürgerlich. große Geldmittel. Gejtern fand im Lokale des Verbandes der Kauf⸗ 
hat nun man y elch zieht aber heute nicht mehr, alſo nennt Wir wenden uns daher an Euch, deutſche leute und Induſtrieller, Petrikauer Straße 10, eine 
n Necht Ia, ja „unparteiiſch! Schön ausgeklügelt, nicht wahr? Voltsgenoſſen, mit der Bitte um finanzielle Konferenz aller Kaufmannsvereinigungen ſtatt, auf der 
büht auf „es find Schwerenöter, die Herren, die ohne ſich Unterstützung unſeres gerechten Samples. die Wahlfrage beſprochen wurde. An der Konferenz 
Ge eine O E tiigung 8 v is 
eil des bedingt S tganifation oder eine Maſſe zu ſtützen, un» Gebt reichliche Spenden für den Wahl⸗ nahmen teil: Vertreter der Kaufmanns verbände von der 
| | tadtverordnete werden wollen. fonds! Seid deſſen eingedenk, dak der Petrikauer Straße 10, Petrikauer Straße 73, Polu⸗ 
Im Jull daß en d „Expreß Wieczorny“ bringt die Nachricht, Kampf, den wir führen, unferen wirtſchaſt⸗ dniowaſtraße 15, des Verbandes der Kolonialwaren⸗ 
3 mil ‘tees Dr er Spitze des unparteiiſchen Wahlkomi⸗ lichen und nationalen Gegnern gilt. Wir händler, Cegielnianaſtraße 15, der Detailkaufleute, 
n allein dieg Wa Fischer und Abg. Spidermann ſtehen. Wenn kämpfen um un ſere Exiſtenz. um ein menſchen⸗ Petrikauer Straße 31, des Handwerkerklubs, Polu⸗ 
mfelbe diel ſchö hihelt ijt, fo iſt der Witz der Bürgerlichen noch würdiges Daſein aller Arbeitenden, um die dniowaſtraße 4, der Zentrale der Kleinkaufleute, Zas 
len mann r Denn, lieber Leſer: Iſt Abg. Spicker⸗ Pflege unſerer Kultur, um die Erhaltung wadzkaſtraße 5 und Ogrodowaſtraße 10. Es wurde 
„„ e , acon ns Ree ar re 
ehr genau. s allen am Herzen liegen! Kein Opfer en oute , 
en na ai Vit w 3 mae 3 ¿ : L 
chli Die d ollen aber abwarten, bis wir offiziell hören, darf uns Dafür zu groß lein! ein Wirtſchaftsblock gebildet und eine eigene Lifte auf» - 
e a | Brey emerwomitee 85710 1 Liſte Hy ae 90 Die Bertrauensmänner der D. S. A. P. geſtellt werden. (i) 
BEER 25 gen können wit uns nicht verlaſſen. We nd mit befonderen Spendenblocks verſehen 
ne dellignüngen der bürgerlichen Preſſe find, die re find berechtigt, Spenden gegen Quittung Der Magiſtrat ſucht Wahllokale. 
em en Bopp i bet dieſer Meldung nicht ganz mit ber in Empfang zu nehmen. Die Spenden kön⸗ Das Wahlreferat des Magiſtrats der Stadt Lodz 
ſchloſſen in Frieden lebt. ch direkt im Wahlbüro, Petrikauer wendet ih an die ſozialen und Ptivatinſtitutionen 
se | aay dt um Bereitftell Wahllokale fü 
ber r E % Straße 109, und in der „Lodzer Volkszeitung“ unſerer Stadt um Bereitſtellung von Wahllokalen für 
13 mehr Vie Borg bgeliejert werd die Stimmbezirke. Anmeldungen find an Vizedirektor 
abgeliefert werben. . 
ammen⸗ a par tte el Laden - Ralinowifi, teiheitspla 14, 1. Stock, bis Montag, 
höhen, om Uns feitens des Dorfifendon des Haupl- Das Wahlkomitee den 5. September, einſchließlich zu richten. 
e ee ee E 
ig nor Mitees ee Gonnabe fte Gi - 
es Bor Sn zur Ecledigung der mahltschnichen Dor- Deveine + Derauflaltungen. 
$ Agen ft eS 
onder D . a Err 
roblen ange Wahlliſten werden in 3 wei Exemplaren Buchhalterverſammlung im Chr. Commiss 
dee lch tig, An fechs Tagen, beginnend wahrjchein- | Liſte voegeſehen hatte. Während der Menderung verein. Wir weiſen nochmals darauf hin, daß heute, 
gegen Kusch 14. September ab, werden dio Lifton zue | des Wahleoglemente wurde Die Sahl vom Sanen- | um 9 Uhr abends, im Saale des Commisvereins in der 
Kohlen dddaten MD Konleolle ausgelegt fein. Die Kan- miniſter auf 200 erhöht. Wobrſcheinſich handelt es Al. Rosciusgti 21 eine große Verſammlung der Buch⸗ 
ier je angeraten möffen bis fpätaftens dan 29. September | fic) hierbei darum, Blemeren Parteion oder Gruppen halter jtattfindet, um über das Geſetzesprojekt betreffs 
geh 1 kung is werden. Fader Kandidat hat eine Ertlä- | die nd, pon u I cad pd 17 6 10 Belles delt een ee en Wfa Due 
Kohlen“ zugeben, bas er cinverítanden ift, das Man- möglich zu machen, vornehmlich aber, um bie ile. Halter ſollte verſäumen, an der Versammlung telzu⸗ 
Kohlen! A A E A A E 1 A E A e PA a  _— EEE RA 
a: - ard ſeufzte tief, „Das iſt furchtbar!“ ſagte fie. Lyda richtete wieder einen Blick auf Irmgard, in dem 
n, e DIE a . ann Den 
t eine Han ON r 15 ſchüttelt de eig f. „Wenn der Fürſt Sie einem Manne weiter anaugebören den ich dieſes Anſchlages 
werde, NS Lan INGENDE HAND verfler rächt er fih ein zweiteß MAL an Rolf — meinem gegen Rolf wegen veracte und dae Ich kann diele Ofer 
aauto⸗ wi A nicht bringen. Trenne mich von Trubetzkoy für immer. Das 
mice Lodo 42 „Nein — höchſtens an mir!“ mit den be aden Es wird Mittel geben. Rolf 
N ſtri „Wer kann das wiſſen, Fräulein Karkowſka? Ich werde] vor dem Fürſten zu en!” 
10 Schlien eee e N in ſteter Furcht um meines Sohnes LLeben fein. Ich bitte, Irmgard ſenkte in Hoffnungsloſigkeit das Haupt. „Ice 
, De gener e A ich beſchwöre Sie, verſöhnen Sie ſich mit dem Fürſten ]! | kenne ſolche Mittel nicht!“ ſagte fie leiſe. 
ige Ele weg 16 ie noh ofen Ar ter Fetz wate dunkelrot von Born. Aran Doktor Gerald Sehr enlelgüctert, bemerkte Jengarde. Rolf gelen 
; 3 : es 3 a wurde dunkelrot von Zorn. „Frau 25 Sehr einge ert, bemerkte Irmgard: „ 
ſein. + iron uf die ee ai cr aad 1 Hate fie fante fie ſcharf, „iſt in unſer beider Vergangenheit etwas, | wiinidt Ihre Verſöhnung mit dem Fürſten. Rolf ſagte mir. 
iet I Coen auf die Schwelle und trat ein. das Sie berechtigt, an mich eine Bitte zu richten? dies ſei das erſte, was er ins Werk ſetzen wolle, ſobald er 
zielt am Ein, folgte, ſchloß die Tür hinter ſich. Irmgard ſah Lyda hilflos an. „Ich ſelbſt, Fräulein Kare | gejund fet.” : 
Dt To dem gon Augenblick tab Irmgard in dem Salon ſich um, in | kowfka, habe Ihnen doch nie etwas zuleide getan!“ Lyda zuckte die Achſeln. „Er it ein Kind — abut nichts 
Heil⸗ \ Mintelffer und Taſchen geöffnet und geſchloſſen herumlagen. Nicht Sie. Aber Ihr Mann. Er hat mir mein geben | von mir und meinem Empfinden. 
ie Neu, achtlos Hut. Sonnenſchirm, Handſchuhe auf den Diwan zerſtört. Hat meinen Geliebten erſchoſſen. Wäre es nicht Lyda ſtand auf. „Was ich Ihnen zu ſagen hatte, wiſſen 
in Tu Mar bingeworfen 0 ausgleichende Gerechtigkeit, wenn Sie jetzt durch mich Ihren | Sie nun, Frau Hewald. Wir haben miteinander weiteres 
Geſund⸗ tie Unordnung erfüllte den Raum Sohn verlören?“ I | kaum noch zu verhandeln.“ 
Die Lydg in wies auf einen Seſſel. Irmgard ließ ſich nieder. Mit geängſtigten Augen ſtarrte Irmgard auf die Polin. Es klang eiſig abweiſend. 
% Die a SOHN gegenüber. Er Leiſe fagte fie: part air 0 alae im Sinn? Hat Ihr Irmgard erhob ſich, neigte das Haupt, ging ſchweren 
J eben- EN fi 9 05 geworden. pel: 5 1 = Biel güne e 9271 N e gem müden Schrittes, wie von Sorgenlaſt gebeugt, zur Tür 
oft am lebt zendes, Berrſche 180 e e 1 dieter ge „Können Sie wünſchen, Fräulein Karkowſka, daß einem Als nach einigen Tagen Rolf völlig dene e 
e ſem Y dachtvoller Wille i Riinither wie Rolf, der den Menſchen Freude. Glück und | war, bat feine Mutter ihn, fie nach Rom au beaten e 
pie 17 Mond A atmete tief auf, richtete den Blick ſcharf auf die [Erhebung bringt, der, wohin er fommt Wohltun übt — hatte verſprochen, von dort Frau von Koenen zur Heimreiſe 
fem hö, Frau. in Seren Haar viele Silberfäden ſchimmerten. können Sie wünſchen, daß einem ſolchen Menſchen Leid au- abzuholen. 
durch Syn fand Warte Gebe gefügt wird?“ : Die alte Dame war noch ſchwach von ihrem jetzt neheilten- 
1 ure artenburgs Geliebte recht gealtert. Tiefe t 4 ; ; ; > 
wget’ a von Kummer und Leid in ihrem Geficht „War Werner Wartenburg nicht auch ein Künſtler! Nicht] Fieberleiden. 
1 g Mies it ao Ihnen jagen muß. Frau Doktor Hewald, it 110 5 ein 3 . 915 Rolf wollte nicht mitreiſen. | = 
en, tehe dem Anf Ihren Soh . Haſſe fragt? In der Blüte ſeiner Entwicklung war Werner, Irmgard bat und bettelte. Sie werde in ſteter Angſt 
pager? op er ee e RR ſich 8 75 Ihr Mann ihn niederſchoß. Tötete taufend große Ideen, die | fein, wenn fie ihn hier wüßte. In Trubetzkoys nächſter 

Die Nele omita wäre nicht hier, wenn das ſich anders ver- | Werner in ſich trug. Hat er gezaudert? - j Nähe. 
le e. Y Ir Irmgard richtete ſich hoch. Sah die Gegnerin ſtrafend Rolf lachte darüber. Blieb bei feinem Nein 
niewice; Möge tab fie groß und prüfend an. an. Jetzt klang ihre Stimme voll und feſt. rn = : en 
l ſtrah⸗ Ne . Tränen k. ihr. Die Erinnerung überwältigte „Mein Fräulein, laſſen Sie ſich ſagen: der Racheinſtinkt e ROR ER ies 
” ne | Sai, Sie ſtarr 95 den Wartenb künt | tit etwas Barbariſches. Wir alle find genßtigt. zu vergeben] zu fahren, Frau von Koenen mit hierher, nach Monte, zu 

a att. St ante auf Lydas Mund, den Wartenburg geküß ; 4 ch glaube Ihnen das einfach | bringen, und verſprach, dann ſogleich die Heimreiſe mit der 
e eiß arrte auf ihre Hände, die Brunds Geſicht einſt mit | und uns vergeben zu laſſen. Ich al Ih 1 q 
einig ben Mi an 3 abt Halten a NN nicht, daß Sie meinem Sohn übelwollen.“ Mutter und Annemarie anzutreten. Dieſe letztere ſollte die 
ge pa Unna brach dieses Em 4455 Frau Doktor Hewald Lyda ſenkte den Blick. „Nein,“ ſagte fie, „das will ich | paar Tage bei ihm in Monte bleiben. Er ſcheue die Rom⸗ 
i ung Pen Sie das, was 1 Yard klärt habe?“ wirklich nicht. Ich liebe in Rolf Werners Sohn. Der dem fahrt, da das Wetter ſchon ſehr ſommerlich bets geworden 
ſt 6 ye u rm as, was ich Ihnen erklärt habe? “fo betören Nein — ich werde der Sünde mich | fet. Er werde gerade genug an der ohnehin weiten Fahrt 
gent il gangard nickte. Sie raffte ſich zuſammen. Sagte Ieife, | Vater fo betörend gleicht. Nein — ich y ie 
2 iht N reßter Stimme: „Ich glaube es, mein Fräulein. Ich . ſchuldig machen, mit Rolf ein Genie zugrunde zu rat Mesias ane haben. Dabei blieb er. War nicht umau=ı 
nt d Ihnen — fü | richten.“ ] : 25 
proſchen Me alten Dor ich 7 Su 81 N : „Sehen Sie! Sehen Sie!“ Befreiung klang aus Irm⸗ Irmgard war außer ſich. Noch nie hatte Rolf ihr eine 
in der ante ehr. gards Stimme. Ich wußte es. Es it Menſchlichkeit in | Bitte abgeſchlagen. th 
Acht ; Wipe ctden Sie ſich jetzt mit dem Fürſten wieder aus- | Ihnen! Und da Sie meinen Sohn um ſeines Vaters willen Jetzt plötzlich zeigte er ſich fo halsſtarrig. Obſchon er doc, 
| wer ete, me St ta erage ac. | US, me te, full Toa wa ia 
at tte i ürit it „damit er keine Mo N a 97 anton 
(i e de en teren aue eie Nef kei belege ee (Goreng fit) 
Di N 
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Lenderbeiblatt zur Nr. 239 


Lodzer Volkszeitung 


Vor den Stadtratwahlen. 


Doch eine deutſche bürgerliche Liſte unter dem Deckmantel der Unparteilichkeit! 


deulſ Wenn den Meldungen der beiden bürgerlichen] dat eines Stadtverordneten aazunehmen. Jede Lifte 
dh 55 Blätter, die immer noch nicht das Schreiben muß von 200 wablberechtiaten Einwohnern unjerer 
Babee S. A. P. an Herrn Dr. Fiſcher veröffentlicht Stadk unterzeichnet fein. Neben dem Namen des 
lich geglaubt werden kann, fo haben die bürger ⸗ die Lifte unterzeichnenden Wählers muß join Adreſſe 


ein en Deutſchen ein. Wahlkomitee gegründet, welches 
> 5 deutſche Liſte für die Stadtratwahlen ein⸗ 
einen will. Das Komitee fol „Deutſche Wahlver⸗ 
eine ung heißen und, wie die „N. L. Ztg.“ behauptet, 
vereſpattelſſche deutſche Lifte aufſtellen. Was hierbei 


lich Babee St wurde, iſt ſchwer zu jagen. Wahrſchein⸗ 


figurieren. 


mann der Lite. 
Dir unterſtreichen, daß das bisherige Dabl- 
roglement nur 50 Wähler zur Unterzeichnung der 


Als erſter unterzeichnet der Dartrauons - 


Donnerstag, den 1. September 1927 


— — 


aalen Parteien, denen es ſchwer fallen wird 200 
Namen und Adreſſen wahlberechtigter Einwohner 
aufzubringen, die fic) duech ihrs Anteeſcheift mit dem 
Gadanken der Partei, die die Liſta ainreicht, jolidari- 
jiceen und dadurch eventuellen Derfolgungen aus- 
ſetzen. Demodeatiſch ift dieja Dorjchrift nicht. 


Die geſtrige Sitzung der Hauptwahlkommiſſion. 


Geſtern fand unter dem Vorſttz des Richters Za⸗ 
borowſki eine Sitzung des Hauptwahlkomitees ſtatt, auf 
der verſchiedene wichtige Fragen beſprochen wurden. 
Zu Beginn der Sitzung wurde der Tätigkeits bericht des 
Wahlreferats verleſen, aus dem vor allem hervorging, 
daß bis zu dem angeſagten Termin 80 Prozent der 
Hausbeſitzer und Verwalter die Liſten der Wahlberech⸗ 
tigten eingereicht haben. Hierauf entwickelte ſich eine 


2 


nehmen, da es ſich doch hier um eine Lebensfrage han: 
delt. Fachkollegen, welche dem Verein nicht angehören, 
find als Gäſte herzlich willkommen. i 

Der Verband des Strzelec veranſtaltete am 
Sonntag einen Straßenlauf, u. zw. von der Ecke Sien⸗ 
kiewicza und Narutowicza, über die Sienkiewicza, Evan⸗ 
gielicka, Petrikauer, Karola, Zeromſkiego und Ponia⸗ 
towſti⸗Park. Es ſtarteten 32 Teilnehmer aus 11 Ver⸗ 
einen. Als erſter langte Zdzislaw Motyka am Ziele an, 
u. zw. durchlief er die 4500 Meter in 15,4 Min. Zweiter 
wurde Leon Janiszewſki aus Kaliſch, dritter Zdzislaw 
Staroſta — L. K. S. An die Sieger wurden Ehrenzeichen 
ſowie Diplome verteilt. 


Polen bekommt ein Sportabzeichen. Auf 


der letzten Sitzung des Exekutipkomitees der Sport. 


verbände ijt der Entwurf des Statuts für das polniſche 
Sportabzeichen angenommen worden. Das Eportabjei 
chen wird vom ſtaatlichen Amt für Körpererziehung 
über Vorſchlag das Sportabzeichenkomitee der Zentrale 
der Sportverbände verliehen werden. 
Bedingungen der Verleihung der Sportabzeichen bezw. 
der Wortlaut der Statuten werden eıft nach Bestätigung 
durch das Amt für körperliche Erziehung bekannt gege⸗ 
ben werden können. Wie wir in Erfahrung gebrocht 
haben, find die Bedingungen zur Erlangung des Ab: 
zeichens äußerſt niedrig geſtellt und laſſen ſich mit 
denen des deutſchen Sportabzeichens nicht vergleichen 

6 Nationen im Kölner Stadion. Im Kölner 
Stadion kamen vor rund 18 000 Zuſchauern große inter⸗ 
nationale leichtathletiſche Kämpfe, an denen ſich Finnen, 
Amerikaner, Engländer, Franzoſen, Holländer beteiligten. 
Im Mittelpunkte des Intereſſes ſtand das Debüt des 
Weltmeiſters über 200 Meter, Scholz, Amerika, der gegen 
den indisponierten Körnig die 100 Meter in mäßiger 
Zeit von 10,8 nur mit Bruſtweite gewann. Körnig 
führte mit 60 Meter, ließ aber ſonſt ſeinen fo gefürchte⸗ 
ten Endſpurt vermiſſen. Trotzdem ließ er den Holländer 
van der Berge “und den beiten Engländer Hodge und 
London hinter ſich. Auch das 200 Meter⸗Laufen ge: 
wann Scholz vor van der Berge und Hodge in 22 Sekunden. 
Mit großer Energie kämpften die Hochſpringer Lewden⸗ 
Frankreich, Skorczynſti⸗Berlin und London ⸗ England. 
Alle ſprangen 1,865 Meter und nur durch Stechen 
gewann der franzöſiſche Meiſter. Den Kugelſtoß gewann 
Torpo⸗Finnland mit 13,96 Meter, allerdings wurde er 
im Diskuswerfen von den beiden Deutſchen Paulus und 
Hähnchen glatt geſchlagen. Moles⸗Königsberg ſiegte im 
Speerwerfen mit 59,29 Meter, Dobermann im Weit⸗ 
Iprung mit 7,25 Meter. Ausgezeichnet lief Dr. Peltzer 
über. 400 Meter und bewies, daß er wieder im Kommen 
iſt. Der 1500 Meter⸗Lauf ſah Lukalla⸗Finnland mit 
405,4 erfolgreich. Die offenen Kurzſtreckenwettbewerbe 
gewann Gerber: Charlottenburg mit 11,2 und Otto-Duis- 
burg mit 22,2. In der 4 mal 100 Meter⸗Stafette ſiegte 
der Sportklub Charlottenburg mit 41,7 Sekunden. 


Die Leichtathletik⸗Senſation dieſes Jahres. 
Rurmi — Peltzer — Seraphin Martin Über 1000 Meter 
in Paris? ‘ 
Am 18. und 19. September veranſtalten die beiden 
ößten Pariſer Sportklubs Racing⸗Club de France und 
Stopeftancais im Stadion von Colombes aus Anlaß 
des Feiertages der amerikaniſchen Legion ein großes 
internationales Sportfeſt, das eine leichtathletiſche Sen⸗ 
ſation dieſes Jahres zu werden verſpricht. Den Mittel⸗ 
punkt der Veranſtaltung bildet das 1000⸗Meter⸗Laufen 
um den Herausforderungspreis des „L Auto“, den 
Seraphin Martin zu verteidigen hat. Als Gegner für 
den schnellen Franzoſen fino Paavo Nurmi, Dr. Peltzer, 
der Schweizer Paul Martin und der engliſche Meilen⸗ 
meiſter Ellis eingeladen worden, alſo die Elite der 
europäiſchen Mitteldiſtanzler. 
Schon einige Tage darauf, am 24. und 25. Sep⸗ 
tember, tritt der bekannte Pariſer Verein C. A. S. G. im 
Stadion Jeanne Bouin in Paris mit einer gewaltigen 
leichtathletiſchen Veranſtaltung in die Oeffentlichkeit, die 
den Namen vorolympiſche Spiele trägt und eine glän⸗ 
zende Beſetzung aufweiſt. So werden aus Deutſch⸗ 
land Körnig, Houben, Schüller, Böcher, Dr. Peltzer, 
Dobermann u. a. erwartet, aus England ſollen 
Hodge, London, Gill, Moore, Gaby, Simmons; aus 
Holland van der Berghe und Paulen kommen. Eine 
beſondere Attraktion dürfte der Start von Paavo Nurmi 
ſein, der neben dem in Berlin lebenden Finnen Katz 
und dem Schweden Eklöf die Intereſſen der nordischen 
Länder vertreten ſoll. 


Aus dem Me iche 


Konſtantunow. 25jähriges Jubiläum 
der Feuerwehr. Am 25. September begeht die 
Konſtantynower Freiwillige Feuerwehr ihr 25 jähriges 
Jiunbiläum ihres Beſtehens und ihre Tätigkeit. Das für 
dieſe Feier vorgeſehene Programm umfaßt folgende 
Punkte. Gegen 8 Uhr morgens Zapfenſtreich am Platz 
Wolnosci, und darauf Verſammlung der Mitglieder der 
Wehr. Um 10.30 Uhr findet dann eine feierliche Feldmeſſe 

wonach die Weihe einer Fahne der Wehr erfolgt. 

ch der Fahnenweihe findet ein Parademarſch ſtatt, 
nach welchem die Auszeichnung der ſich um die ehr 
in Konſtantynow verdient gemachten Mitglieder erfolgt. 
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Die näheren 
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vollen Charakter zu geben. Das Feſt findet wahrſcheinlich 
im Seilerſchen Garten ſtatt. (R) 
Lucmierz. Ein ſchlechter Baumeiſter. 


Vor zwei Jahren baute der Gemeinderat von Lucmierz 


im Dorfe Dzierzazna eine Volksſchule, wnbet die Ur: 
beiten dem Gemeindebaumeiſter Kaban anvertraut wur⸗ 
den. Vor einigen Tagen erhielten nun die Mauern 
ſolch große Riſſe, daß dem Gebäude der Einſturz droht. 
Mit dieſer Angelegenheit befaßte ſich die Kreisabteilung. 
Es wurde eine Unterjuchung angeordnet, die ergab, daß 
der Baumeiſter ſehr ſchlechtes Baumaterial verwendet 
hat. In der letzten Gemeinderats ſitzung von Lucmierz 
wurde nun beſchloſſen, die Angelegenheit dem Staats⸗ 
anwalt zu übergeben. (i) 

Warſchau. Raubüberfall. In der Nähe 
von Wionzow wurde auf den 20 jährigen Händler Chil 
Brzozowſki ein frecher Raubüberfall verübt. In einem 
kleinen Wäldchen wurde er plötzlich von zwei mit 
Meſſern bewaffneten Banditen überfallen, die die Her 
ausgabe des Geldes forderten. Brzozowſki ſetzte ſich zur 
Wehr. Ein erbitterter Kampf entfland. Einem der 
Banditen gelang es, näher an Brzozowſki heranzukom⸗ 
men. Noch ehe ſich Brzozowſti dieſes Angriffes erweh⸗ 
ren konnte, hatte ihm der Bandit das Me ſſer in den 
Rücken gejagt. Die Banditen raubten dem ſchwerver⸗ 
letzten Brzozowſki 800 Zloty und entflohen. 
zowjfi wurde von 
Spital gebracht, 
felt wird. 

— Blutige Abrechnung. Das Kleider ⸗ 
magazin an der Marszalkowſka 114 gehörte ſeit 12 
Jahren dem Benjamin Grünbaum. Da das Geſchäft 
ſchlecht ging, nahm er im Januar dieſes Jahres den 
David Szaja Bocko als Teilhaber auf. Doch betrog 
Grünbaum ſeinen Teilhaber, indem er ohne deſſen 
Wiſſen Wechſel aue ſtellte, die dann aus der gemein⸗ 
ſamen Geſchäftskaſſe bezahlt werden mußten. Als 
Bocko vorgeſtern dem Grünbaum Vorhaltungen machte, 
erklärte dieſer, Bocko möge mit ihm abrechnen und er. 
werde ſodann alle Schulden ſelber bezahlen. Bocko 
über dieſe Antwort ſeines betrügeriſchen Kompag⸗ 
nons entrüſtet, zog einen Revolver und ſchoß 
Grünbaum mit den Worten: „Ich werde dir bezahlen“ 
4 Kugeln in den Leib. Darauf richtete er die Waffe 
gegen ſich, doch gelang es, ihn an ſeinem Vorhaben 
zu hindern. 

Graudenz. Sechsmal zum Tode ver» 
urteilt. Vor dem Standgericht in Graudenz wurde 
am Montag der Prozeß gegen den Leon Le wandowfki 
beendet, der 6 Perſonen ſeiner Familie mit einer Axt 
hingemordet hatte. Das Gericht verurteilte das Tier in 
Menſchengeſtalt zu einer ſechs fachen Todes ſtrafe und 
Verluſt der Bürgerrechte. ; 


Paſſanten nach einem Warſchauer 
wo an ſeinem Aufkommen gezwei⸗ 


Der Ehrentag der Arbeiterjugend. 
Die internationale Kundgebung in Stuttgart. 
Stuttgart, 29. Auguſt. Den Auftakt zur 
internationalen Kundgebung der ſozialiſtiſchen Jugend 
goes ein impoſanter Fackelzug vieler taujend junger 
rbeiterinnen und Arbeiter gebildet. Vor den Stufen 
des illuminierten Rathaujes hielt, umgeben von roten 
Bannern der Fahnendelegation, Weſtphal eine An⸗ 
ſprache. Der Sonntag jah die Maſſen Jugendlicher bei 
einer Kundgebung in der Niederhalle. Der große mit 
roten Fahnen ausgeſchmückte Saal war übervoll. Zur 
Verſchönerung der Feier trug das Philharmoniſche Or⸗ 
cheſter das Werk „Menſchheitshöhe“ vor. Nach einlei⸗ 
tenden Worten des Vorſitzenden der Ortsgruppe Stutt⸗ 
gart, Schöttle, entrollte Gen. Roßmann ein Bild von 
der ſozialiſtiſchen Bewegung in Stuttgart und deren 
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Die vielen Schlüfjel, Nadeln, Nägel uſw. wurden im Mage 


Arzybaſchews Denkmal in Warſchau. oe 
Nebenſtehendes Denkmal ſtellte die ruſſiſche Kolonie in Warſchau dem Dialer 

Arzybaſchew, der bekanntlich unlängſt in Warſchau 
Um 1 Uhr mittags begeben ſich die Mitglieder und 
Gäſte zu einem gemeinſamen Mittageſſen und nach⸗ 
mittags um 4 Uhr beginnt ein Feuerwehrfeſt. An die⸗ 
ſer ſeltenen Feier werden die Behörden der Stadt 
Konſtantynow, ſowie die Wehren der Nachbarſtädte und 
Delegierte aus allen Städten Polens teilnehmen. Schon 
jetzt wird eifrig gearbeitet, um der Feier einen eindrucks⸗ 
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Der Inhalt eines Magens. 


eines 40 jährigen Zirkusartiſten gefunden. 


verſtarb. 

— Se — U 
Tradition. Dann ergriff Abg. Eriſpien für die bar 
liſtiſche Arbeiterinternationale das Wort und wies 0 
die enge Verbundenheit von Jugend und Erwachsen 
in der ſozialiſtiſchen Bewegung hin. Voogd-⸗Amſterde 6 
gab einen intereſſanten Rückblick über die Entwicklun 3 
der Arbeiter: Jugend: Bewegung und zeichnete die U 655 
Henrit de Mans und Dannenbergs für die Arbeiten 
jugend und gedachte des allzu früh gefallenen ruhe | 
Frank. Gen. Ollenhauer- Berlin wies darauf hin, vor 
die Feier ein Augenblick der Sammlung der a 
any ety Rückblick auf die ſchon beſtandenen Kämp 
ein ſoll. a 
Am Nachmittag veranſtaltete die ſozialiſt iſche e 
beiterjugend eine machtvolle Kundgebung. Als e 
Redner ſprach dabei Abg. Criſpien, der die wertbo ve 
Kräfte der Jugend für die ſozialiſtiſche Bewegung An 
ſtrich. Es ſprachen dann noch Vertreter von Oeſt d 
reich, der Tſchechoſlowakei, Frankreichs, Georgiens und 
Hollands. ) 


Kurze Macheichten. 


Ermordung des deutſchen Forschungen 
lenden Filchner durch Lamas? „Times“ berich pe 
aus Peking: Einem Telegramm des britijchen Reſidenten 
in Sithim zufolge ijt eine Reiſegeſellſchaft von drei ode 
vier Ausländern von Lamas in Weſt⸗Szechwan ee 
morbet worden. Dieſer Bericht erinnert an die 
Tatſache, daß letzten Juni eine Geſellſchaft von ae 
naren in Weſt⸗Kanſu den Rat erhielt, ſich zurückzugeben 
und, weil fie nicht wußte, ob fie die Küſte y dr . 
Nichtung erreichen könne, beſchloß, über Ojt-Tibet Te 5 
Indien zu gehen. Soweit bekannt, beſtand dieſe 9 
ſellſchaft aus einem Engländer, einem Amerikaner et 
einem deutſchen Gelehrten mit Namen Filchner. N 
dieser Relfegejenjójaft wurde feit ihrer Abreiſe mid 
mehr gehört, es wird befürchtet, daß es fid bei ven 
oben gemeldeten Verbrechen um die Mitglieder piel 
Geſellſchaft handelt. Ein 
; Ein deutſches Flugzeug in Arabien. bys 
Junkersflugzeug des Typs A 35 führte einen wohl 
lungenen Poſtflug von Hodeina am Roten Meet U if 
die teilweiſe 4000 Meter hohen Gebirgszüge des emen 
nach der Binnenſtadt Sanaa aus. Das lugzeug, rt 
von Ingenieur Arntzen von den Junkerswerken en . 
wurde, legte die 200 Kilometer lange Strecke in 45 Mi ji 
zurück, während die Poſt auf dem gewöhnlichen Wege 
durch das unwegſame Gebiet des Yemen acht Tag 
unterwegs iſt. 1 

Die franzöſiſchen Gewerkschaften zeigen ua 
Amerikanern die kalte Schulter. Der Verwaltung er 
rat des franzöſiſchen Gewerkſchaftsbundes hat in fein 1 
Sitzung am Montag beſchloſſen, daß die französische 
Gewerkſchaften allen anläßlich des Pariſer Beſuchs te 
amerikaniſchen Legion im September veranjtalteten gel 
lichkeiten fernbleiben follen. In 

Dynamit⸗ Attentat auf ein Tanzlokal. iter 
Juan des Pins bei Nizza warf ein unbekannter Tú 1 
eine Dynamitbombe in ein Tanzlokal, in dem ſich mehr 
als hundert Perſonen befanden. Durch den Luft 
der explodierenden Bombe wurde eine Mauer an 
drückt und ſämtliche Fenſterſcheiben der Gegend zen i 
triimmert. Zwölf Tanger, darunter mehrere ginn 
wurden verletzt. Die Unterſuchung hat angeblich ooh 
ben, dak das Attentat den das Tanzlokal beſuchen 15 
Amerikanern als Proteſt gegen die Hinrichtung vo 
Sacco und Vanzetti galt. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ 


gehört in jedes Haus, in jede Familie 


beſonders jetzt, wo es gilt, einen neuen m; 


Stadtrat zu wählen. Darum werbt für 
die „Lodzer Volkszeitung“! 


Schmuck, der Schlüſſel des Wäſchekaſtens und die Werk⸗ 


papiere waren darin. 4 

A habe all das deshalb zum Geſchenk verlangt,“ er⸗ 

tlärte Manette, „um es euch geben zu können. Für euren 
Vater und mich genügt das halbe Erträgnis des Gutes. Für 
mich verlange ich ſonſt nichts, als hier bleiben zu dürfen, um 
Ba mit den lieben kleinen Fratzen beiſammen ſein zu 
önnen.“ 
Und kaum hatte ſie ihre Worte beendet, eilte ſie davon, 
damit man ihr nicht danke. Sie ging ins Zimmer, wo der 
Alte ſie mit heißer Gemütsbewegung an ſich drückte und 
küßte, Manette verſuchte, zu Eis erſtarrt, an die ſechs kleinen 
Kinder zu denken, auch zu lächeln verſuchte ſie, aber das 
Lächeln erſtarb auf ihren Lippen, die totenbleich waren wie 
ihr Geſicht. 

Sie ' ſchloß die Augen, als wollte fie ſterben, und es ſchien 
ihr, als würde ſie die Worte ihrer Mutter vernehmen, wie ſie 
ſterbend ſprach: „Die Liebe iſt eine ſchreckliche Sache.“ 

(Deutſch von Grete Neufeld.) 


Die Eheſcheidungen gehen zuriick. 


Wo iſt ihre Zahl am größten, wo am geringſten? — Wie 
lange dauerten die Kelche Ehen? — Eheſcheidungs⸗ 
gründe. 


Die Zahl der Eheſcheidungn in Deutſchland beläuft ſich 
in den letzten Jahren auf jährlich über 35 000, das ſind im 
e der letzten drei Jahre auf 100 000 Einwohner 
berechnet 53,9. Am größten war die Zahl der Eheſcheidun⸗ 

en im Jahre 1921 mit 63,7, während die entſprechende Zahl 
ür das letzte Vorkriegsjahr nur 27,9 beträgt. Seitdem geht 
die Fahl der geſchiedenen Ehen langſam zurück. Am größ⸗ 
ten find die Eheſcheidungsziffern in den Großſtädten, fo vor 
allem in Berlin mit 160,8 für die beiden letzten Jahre, Ham⸗ 
burg (175,9), Bremen (1122) und Lübeck (90,9). Die gee 
ringſte Scheidungshäufigkeit finden wir in Poſen und Weſt⸗ 
preußen (19,7) und Oberſchleſien (18,2). Nach den Feſtſtellun⸗ 
gen des Statiſtiſchen Reichsamts werden die meiſten Ehen 
nach @ bis 10jähriger Dauer, e nämlich 63,3 Pro⸗ 
zent; nach 10⸗ bis 20 jähriger Dauer 25,1 Prozent, nach 20⸗ 
bis jähriger Dauer 6,1 Prozent, nach noch längerer Dauer 
4,9 * und nach weniger als einjähriger Dauer 0,6 
rozent. 

Wor dem Kriege war der häufigſte Grund Ehebruch, 
heute: Verletzung der ehelichen Pflichten und ehrloſes Ver⸗ 
halten. Ein Vergleich mit dem Auslande zeigt, daß Frank⸗ 
reich, Japan und die Vereinigten Staaten Deutſchland in 
der Scheidungshäufigkeit übertreffen, während das Land der 


Gür den Herbst. 


beſonders kleidſam und 1 F iſt. 
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eines hellen 
aus Wollſtoff, 


artige C 


mehr 
ſicherer Geſchmack kann 


Eolienne oder Crepe fatin, 


ebenfalls die kurze Jacke, die 


. 
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J 3535, Uebergangskleid aus grünsgraus 
tariertem Wollſtoff. Sämtliche Ränder 
ſind mit Treſſe in gleichem Ton einge⸗ 


faßt. Kleidſamer Schalkragen. Lyon⸗ 
Schnitt für Größe 42, 44, 46 und 48. 
Preis 95 Pf. 


J 3532, Herbſtloſtüm aus Compoſeéſtoff 
in rehbraunen Tönen mit ſandfarbenem 
Karomuſter. Der karierte Stoff bildet 
an der Jacke den Beſatz. Aparte Taſchen. 
Gürtel mit Schnallenſchluß. Lyon⸗Schnitt 
für 42, 44, 46 und 48. Preis 95 Pf. 


J 3533. Herbſtliches Laufkoſtüm aus 
at Kafha mit rückwärts auf⸗ 
iegendem Gürtelteil. Der Kragen zeigt 
vió? pide Ben Rod nt tit 
Dorit genfalten. yon-Schnitt für 

Größe 42, 44, 46 und 48. Preis 95 Pf. 93532 


J 3405. Jugendliches Enſemble, be⸗ getönten Blenden. 
ſtehend aus blau⸗weiß gemuftertem Fou⸗ äckchen zeigt einen hochſte 
lardkleid und kurzem, verſchlußloſem 
Jäckchen. Am Kleid Aufputz von dunkler 


Frauen an die Front! 

Das weibliche Element in der Pariſer Stadtverwaltung. 

Vor einigen Wochen wurde ein Wettbewerb um die An⸗ 
ſtellung von Unterbeamten, ſogenannten „Commis“ — von 
der Seine⸗ Präfektur in Paris ausgeſchrieben. Das Ergeb⸗ 
nis liegt nunmehr vor. Von den Bewerbern ſind 47 aus⸗ 
erwählt worden, und zwar 88 männliche und 9 weibliche. Die 
im Rang höchſten fünf Stellen fallen alle fünf Frauen zu, 
o daß man dort nächſtens nicht mehr von einem „Sankt 

ürokratius“, ſondern von einer „Santa Bürokratia“ zu 
ſprechen haben wird. 


Das Strohkleid die neueſte Mode. 


Die Inhaberin eines der erſten Pariſer Modehäuſer kün⸗ 
digt als Neueſtes Kleider aus Stroh an. Man wird aus 
Stroh einen Faden herſtellen, der mit Muſſelin verwoben 
wird. Aus dem gleichen Gewebe in einer ganz dünnen, 
ſchleierartigen Form mit wechſelnden Muſtern ſollen lange 

andſchuhe, bis zum Oberarm reichend, hergeſtellt werden. 

chließlich wird prophezeit, daß ähnliche ſchleierartige Ge⸗ 
webe unter Verwen 115 von glänzenden Strohfaden in 

orm von Hoſen als Erſatz zugleich des Rockes und der 
n Markt kommen werden. 


rümpfe auf 


Das Complet für den Herbſt erfordert die Zuſammenſtellung 
ebergangskleides mit einer farblich paſſenden Jacke 
die uns vor herbſtlicher Kühle zu ſchützen vermag. 
An den peseigten Modellen (8403 

harakter in der Verſchie 
genannten Compoſeéſtoſſe und der Far 
Nuancen in harmoniſcher Weiſe 
hiermit ausgezeichnete Erfolge erzielen. Das 
gemuſterte oder einfarbige Kleide aus Crepe de Chine, Foulard, 
häufig ärmellos, mit Jumper oder in 
schlichter Bluſenform gearbeitet, zeigt meiſtens zum Ton der Jacke 
paſſenden Blendenbeſatz, der die 
und Jacke betont. Letztere verſchlußlos und in Gaffoform, iſt be⸗ 
ſonders ſchlanken Figuren zu empfehlen. 
dings wieder modern geworden, und zwar 


denartigkeit der Gewebe, der ſo⸗ 


praktiſch und in ihrer knappen Form 


43533 
lifecrod. Das J 3403, Complet aus Coftenne. Qu 
nden Kragen. dem grünkarierten Rock gehören ein J 3408. 


eis 95 Pf. 


¿gon ¿So mitt Me Größe 44 und 48. 
r 5 , 


Sobsee Dollszaituno 


Be A A AA a CUCA DEN Er RER ai a elena 


are Eheſcheidungen England tit. Das Land, in dem 
ie meiſten Chen geſchieden werden, find die Vereinigten 
Staaten, wo 1924 152,3 Eheſcheidungen auf 100 000 Einwoh⸗ 
ner kamen; hier war die Zahl der Eheſcheidungen ſchon wäh» 
rend des Krieges ſehr groß (111), fait ebenſo groß wie in 
Japan (116), wo inzwiſchen aber die Zahl der geſchiedenen 
Ehen auf rund 88 zurückgegangen ft. In Frankreich dage⸗ 
gen iſt die Zahl der Eheſcheidungen von 87,8 vor dem Kriege 
auf über 80 geſtiegen. In England ſchwankt heute die Ehe⸗ 
ſcheidungsziffer zwiſchen 5 und 9, während 
Friedensjahren nur 1,6 betrug. Dr, J. W. 


Der Operuſtar als Schünheits doktor. 
Nur in der Ehe Pech. 


Aus Paris wird, auf dem Wege der Gerichtsberichterſtat⸗ 
tung, gemeldet: „Die vierte Zivilkammer hat die Eheſchei⸗ 
dung des Mitglieds der Großen Oper Lucien Muratore und 
feiner Frau, Lina Cavalieri, ausgeſprochen. Das Urteil 
wurde auf Antrag der Klägerin und zu ihren Gunſten ge⸗ 
allt.“ — Lina Cavalieri — der melodiſche Name weckt gerade 
n Deutſchland mancherlei Erinnerungen, und man braucht 
noch kein weißhaariger Greis zu fein, um ſich der Triumphe, 
u erinnern, die ſeine Trägerin in den großen deutſchen 
tädten einft errang. Ein entzückendes, glutäugiges Per⸗ 
ſönchen, von reigendem, zierlichem Wuchs, nahm ſie nicht 
minder durch ihre äußere Erſcheinung, die auch von deut⸗ 
[pce Malern im Bilde feſtgehalten wurde, wie durch den 

ohllaut ihrer Stimme ein. In Neapel ſollte ihre Wiege 
Hungers haben, und ſie war muſikaliſch bis in die kleinen 

ingerſpitzen. 

Im Gegenſatz zu ihrer Kollegin vom Varieté, der „ſchö⸗ 
nen Otéro”, die auf ihre alten Tage prüde geworden zu 
ise ſcheint, umſäumten ihren Weg von einer Stätte leich⸗ 
erer Kunſt zur anderen niemals Skandal und Senſatio⸗ 
nen. Sie ging dann zur Oper über und hier, im erniteren 
Genre, blieb der Erfolg ihr treu. Und als ihre Reize die 
urſprüngliche Friſche einbüßten, was ja bei Töchtern ihrer 
Heimat früh einzutreten pflegt, ſagte ſie der Bühne Lebe⸗ 
wohl und eröffnete in Paris ein Schönheitsinſtitut, das 
ſtarken Zulauf fand. Auch ſchriftſtelleriſch trat fie hervor, 
um, in Ergänzung ihrer praktiſchen Lehrkurſe, zu verkünden, 
wie ſie ſelbſt ihre Schönheit und ihre jugendliche Geſtalt 
gepflegt habe. Und nun trugen Toilettenwaſſer, Salben 
und Puder ihren Namen auf einem neuen Gebiet ins Publi⸗ 
kum, fand ihr Beiſpiel viel Nachahmung. In der Ehe 
ſcheint freilich das Geſchick der „kleinen Cavalieri“ nicht ganz 
ſo hold geweſen zu ſein. 


ſtoſſe in einfarbig und 


3405 und 3408) liegt der neu⸗ dunkelblau und ſchwarz. Die 
Reverskragen. 


en. Oft ſind zwei und qe 
an den Rändern 


zuſammengeſtellt. Farb⸗ 


Koſtüm aus Kaſha (3533), 
gemäße Verarbeitung erzielt ift. 
oder Crepe de Chine, 
Zuſammengehörigleit von Kleid den flotten Straßenanzug. 
Er gibt, flott um den 9 


Das Koſtüm iſt neuer⸗ 
Auch die Anſteckblume, die 


bevorzugt man an ihm 


raues Jäckchen und grüner Jumper. 
hon⸗Schnitt für Größe 44 und 46 ers 


Ein Reinigungsmittel für Schuhe in brauner oder gelb» 
getönter Farbe find Bananenfdalen, die man zum lbs 
reiben des Leders verwendet. 


Dad Auftreten von Mänſen in Vorratsräumen kann man 
verhindern, ohne Gift auszuſtreuen, indem man alte Lappen 
mit reinem Terpentin ausgiebig tränkt und die Ecken 
und Winkel damit auslegt. Der ausſtrömende Geruch wirkt 
abſchreckend auf die Mäuſe. Doch it es notwendig, die 
Lappen alle Woche neu zu tränken. g g 


Alte Kragen, aus denen man die Stärke auswäſcht, dienen 
als bequeme Putzlappen für Türklinken und Waſſerbäbne. 


Obſtflecke an den Händen verſchwinden leicht, wenn man 
ſie mit einer mit Eſſig angefeuchteten Brotkruſte abreibt, 
oder die Hände mit Schma 
Waſſer und Seife abwäſcht. 


la einfettet und fie. dann niit 


ſie in den letzten 


} ariert, auch 
vielfach auch Kaſha in grau oder 


Häufig ſieht man Gürteljacken un 
Kragen mit Samt 
lden immer eine be 
Röcke find meiſtens durch Falten erweitert. 
j an dem der gute Si De oe ets 


in ſchlichter Jumperform, vervollſtändigt 
Der Seidenſchal, 
völlig verſchwunden war, wird im Herbſt wieder viel zu lde 2 05 
als gebunden, dem Anzug eine fef te. 

Rs der Jahreszeit anpaſſen 8. 5 er⸗ 
be bio * Ta E 


freut fic) nach wie vor großer Belie 
PN 


ge⸗ 
lid. Preis 95 Pf. Form ‚nie 
Ante ie ge einem halten. Am Kleid Blenden und 15 ple 
altroſa Crepe⸗Satinlleid und einer bunts in *“nllerem Roja. Lyon⸗Schn 90 
ler getönten Wollſtofffacke beſtehend. Dies Grö, 

Teil 


oo 


Holzmöbel find unprahtiſch. 


er eiserne Möbel — der letzte Schre ... 


ber 21 
rieg 
findet 


aber 
der eiſerne Stuhl auch in Privatwohnungen eingeführt und 


Zwei Pariſer Fachleute der Innenarchitektur, Ruhlmann 
und Pierre Chareau, haben eine Reihe neuerer Möbeltypen 


Freiwillige vor! o 
Eine Fran für den Bruder des Mikado geſucht! 


Fünfundzwanzig Jahre zählt der Prinz Schiſchibu von 
Japan, des Mikado jüngerer Bruder, der jetzt eine Braut 
ſucht. Genauer wäre es, zu ſagen, daß eine Braut für ibn 
durch ſeine Familie und die oberſten Würdenträger des 
Hofes geſucht wird. Denn eS iſt ein altes Herkommen, aß 
ein japaaniſcher Prinz die Braut nimmt, die man für ihn 
beſtimmt hat. Erſt in zwei Jahren wird, wegen der Trauer 
um den veritorbenen Mikado, die Heirat des Prinzen Schl⸗ 
ſchibu ſtattfinden können. Doch ſchon haben die berufenen 
Perſönlichkeiten in aller Stille begonnen, ſich unter den 
Töchtern des Landes umzuſehen, die von fo „vornen, 
Geburt“ und ausreichender körperlicher Schönheit wäre 
daß fie es verdienten, in den Schoß der kaiſerlichen Famil 
aufgenommen zu werden. 


** 


Man verwendet Compojd- 
karierte Phantaſie-Wollſtofſe, 
aturfarbe, ſowie Wollrips in 
ormen find ſehr verſchieden. 
Jacken mit Schal⸗ oder 
und Treſſeneinfaſſung 
lebte Ausſtattung. Die 
Sehr elegant iſt das 


Eine helle Bluſe aus ſchſeide 


der im Sommer faſt 


theit. 


—— nen 


iſt in kurzer, verſchlußloſer 


14 und 48 erhältlich. Preis 0 7 


se. 
A e 


Bei Halsschmerzen wende man eine Löſung bon ein 
Borax und zwei Teile Honig oder Glozerin an. 4 H 4 


Saubwidle, die bart und brüchig geworden tit, wier A 
Hinzuſezen von einigen Tropfen Terpentin wieder 


und gebrauchs fähig. N 


Fi - A be 
e 
Grünſpan verſchwindet von Kupfer» und mem 
ſtänden durch eine Abwaſchung mit verdünntem Se pt. 
geiſt. Danach werden die Gegenſtände mit Kreide Y 


man 
Augelnickte Eier laufen beim Kochen nicht aus, wenn ine 
dem Waſſer einen Teelöffel Eſſig beiaibt. Die innere wet 

Haut darf allerdinas nicht verletzt fein. A 15 
ign in einen Lean 


Käſe erhält man friſch, wenn man gut 


labpen wickelt, den man in Eifig getaucht and 
gerungen bat. F 


Ge vb aſſiae Move 
neee (überſch A A Sauerkraut, — 


aures N Y 
waffer oder eine Meileripise Rodfals PAD von autem 


man 


Mares Auzſeben bei aläſernen 
wenn man dem Epülwaſſer etwas 
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ge N wird 


An eh jede Eine e N Det obigen 
y! edo e ji 
gefälfge atze, um aß ſie ſelbſt das Krankenkaſſenbuch 
nen. Die Krankenkaſſe reichte deshalb eine 
Klage gegen die Fälſcherin ein, die geſtern zur Ver⸗ 
andlung gelangte. 
Ngetlagte unter Anrechnung mildernder Umſtände, da 
Sit kleines Kind befigt, zu 5 Wochen Gefängnis. 
iis fie noch nicht vorbeſtraft iſt, wurde ihr eine zwei⸗ 
nige Bewährungsfeiſt zugebilligt. (R) 
Resi Unterſtützung für Reſerviſtenfrauen. Die 
olf erung in Warſchau hat ſich entſchloſſen, den Reſer⸗ 
Ver ſrauen die Unterſtützung zuzuſprechen. Nach der 
Ne nung hat nur die Ehefrau des Refervijten das 
wel auf eine Unterſtützung. Selbſt Ehefrauen, mit 
zn der Einberufene nicht zuſammenlebte, fo bald 
fotge nberufene verpflichtet war, für ihren Unterhalt zu 
tae N, haben Anſpruch auf eine Unterſtützung. Neben 
Sleſtheuchen Kindern haben auch die unehelichen und 
hu Nder des Einberufenen das Recht auf eine Unter- 
fi Ele Weiter können eine Reſerviſtenunterſtützung 
bald dier, Stiefeltern und Großeltern beanſpruchen, ſo 
aben ieſe von dem Verdienſt des Einberufenen gelebt 
tl Die Unterjtügung wird vom Tage der Ein: 
la ung bis zu dem nächſtfolgenden Tage nach der Ent⸗ 
üglen d gezahlt und wird an alle Unterſtützungsberech⸗ 
ale ¡ gemeinſam gezahlt ohne Rückſicht darauf, ob ſie 
: if einem Haushalt leben oder nicht. Die Unter: 
thei g wird in einer Höhe an die Familie des eingerüdten 
a) 60 ers, der ſtändig arbeitet, wie folgt gezahlt: 
unter tozent des Verdienſtes, falls nur eine Perſon 
dent ützungsberechtigt iſt, b) 70 Prozent des Vers 
Hes, falls 3 Perſonen unterſtützungsberechtigt ſind, 
3 Pen rozent des Verdienſtes, ſo bald mehr als 
gen Ben unterſtützungsberechtigt find. Bei allen ans 
folgt b. eſerviſtenfamilien wird die Unterſtützung wie 
Darf etragen: für eine Perſon 50 Groſchen täglich in 
unter 10 aden. und 60 Groſchen täglich in Städten 
tädten y Einwohnern; 75 Groſchen täglich in allen 
Perſ n über 10 000 Einwohner. Bei mehr als einer 
Mein die Anterſtützung 60 Groſchen in Dorf⸗ 
¡Dto en und 70 Groſchen in Städten, und in Groß⸗ 
eträgt d Groſchen betragen; bei mehr als 3 Perſonen 
le Unterſtützung 70 Groſchen in Landgemein⸗ 
Groschen in Städten und 1 Zloty in Groß⸗ 


in d, Pietät. Auf dem alten katholiſchen Friedhofe 
Mota, Optodowaftrafe befinden ſich einige Gräber der 
1995.7 Plet für die Freiheit Polens aus dem Jahre 
Vase a ee Hat nunmehr beſchloſſen, die 
1 4 n 1 

dieſe Gräber ee pfl z ss agiſtrats zu verpflichten, 
Any zum Gartenſeſt der Reiger, Scherer und 
nen cher. Die Teilnehmer am Sternſchießen, die 
tag, u BelGoffen haben, können dieſelben morgen, Frei 
abholen Ahr abends, im Parteilotale, Petrifauer 109, 


ide Zwei neue Wagen der Rettungobercits 
ben ots Magiſtrats der Stadt Lodz wurden geſtern 
ehr durch eine Feier übergeben. 

M. Apiec heutige Nachtdienfi in den Apotheken: 
W. (ec, Petrikauer 193; E. Müller, Petrikauer 46; 
5 enen ee K. tie 
Y D. Niewiarowſti, Alexandrowſta 37; 
Santiefemicy, Stary Rynet 9 (R) ‘ | 
Tagen Haftung eines Banditen. 
tenden erh 

eilun 


iel tos zkowſti, 
Eegelniana ale 


1 Bandi Vor einigen 
; hy dte Lodzer Polizei die vertrauliche Mit⸗ 
Bandit’ Braz ſich der ſeit langem geſuchte gefährliche 
befinde tonislaw Golko auf „Gaſtſpielen“ in Bialyſtok 

85 5 wurden Geheimagenten dorthin entſandt, 
Verſtech ent Hilfe der dortigen Polizei gelang, das 
6 es Banditen ausfindig zu machen. Als ſich 


Olto 
wurde an atngelt ſah, wagte er einen Fluchtoerſuch, 


Boden. sr durch einen Schuß verletzt und ſtürzte zu 
auf die 8 fit einem Raſiermeſſer verſuchte er ſich hier⸗ 
lichem 3 i ble zu durchſchneiden. Er wurde im bedent: 


uſtande nach einem Krankenhaus gebracht. 
gelang zu im ſtädtiſchen Schlachthof. Geſtern 
ins eke einem Bullen jeine Feſſeln zu zerreißen und 
liche S 6 „u entkommen. In kurzer Zeit waren ſämt⸗ 
einzufan ühter damit beſchäftigt, den entflohenen Bullen 
au feinen da er alles, was ihm in den Weg fam, 
gelan A gewaltigen Hörner nahm. Nach längerer Jagd 
der Schläch das wildgewordene Tier zu ſtellen. Als 
ten and ter Cham Mayer das Tier töten ſollte, hiel⸗ 
einem Ae Gehilfen den Kopf des Tieres feſt. Bei 
Nag dem führenden Stoß mit einem langen Meſſer 
Baek L eib des Tieres, traf der Stoß den Gehilfen 
effet leg. Die eine Hand wurde ihm von 
unge r durchbohrt. Die herbeigerufenen Aerzte der 
Ae hatten vollauf zu tun, um den durch den 
erletzten Schlächtern Manaſſe Lewkowicz und 
ſowie dem ſchwer verletzten Moszek 
ae die erſte Hilfe zu erteilen. (N) 
lgeerfanren. Der Chauffeur der Autotaxe 
ram Bel, überfuhr den Kilinſtiego 47 wohnhaften 
3 Der Bape der Verletzungen am Körper davontrug. 
Nome „ter Ring 6 wohnhafte Chauffeur Boleslaw 
tolera fuhr mit feinem Auto in. die an der Droſchken⸗ 
ſtürzte in haltende Droſchke des Stefan Sobczak. Diefer 
: Volge des heftigen Anpralls vom Bock und 
um egungen am Körper zu. (1) 
jpg ante einer Frau. Die Angeſtellte einer 
Jahren, y aft in Kaſſel hatte einem Kinde von vier 
Tung betlar vom Spielen erhitzt und durſtig, einen 
angte, ein Glas Bier gegeben. Das Kind 


um eine höhere Unterſtützung bekommen 


Das Bezirksgericht verurteilte die 


— ⁵˙ i TONER, 2 . . fl 4 9 


Anngeſchrieben hätte. 


-á-—  _ — ne, 


trank das ganze Glas aus und war dann völlig betrun⸗ 
ken. Die Frau hatte ſich wegen dieſer unvernünftigen 
Tat vor Gericht zu verantworten und wurde wegen 


ſchwerer Körperverletzung zu einem Monat Gefängnis 
verurteilt. 22 

Polniſche Schweine teurer als deutſche. 
Daß unfer Agrarftaat, der eigentlich die Kornkammer 
Europas ſein ſollte, ſelber ſeit Januar Zehntauſende 
Waggons Getreide einführen mußte, iſt bekannt. Weni⸗ 
ger bekannt iſt es aber, daß bei uns die Schweine⸗ 
pteiſe bedeutend höher find, als in Berlin, das doch 


auf die Einfuhr angewieſen iſt. Zu dieſem Thema 


ſchreibt ein Landwirt im „Poſ. Tagebl.“ u. a.: Wer 


hätte gedacht, daß im Agrarſtaat Polen die Fettſchweine ſch 


mehr als im Induſtrieſtaat Deutſchland koſten würden? 
Doch es iſt wirklich fo! Berliſt wotterte am 10. Auguſt 
als höchſten Preis, umgerechnet 276,5 Zl. für 100 
Kilogramm. Die Poſener Notz vom 9 Auguſt lautet 
auf 316 3ʃ., alſo für 100 Kilogramm 39,5 31. mehr. 
Die Teuerung wirkt ſich indes inſofern noch ſchärfer 
aus, als Beamte und Arbeiter und auch andere Berufs» 
klaſſen kein doppeltes Zlotyeinkommen im Verhältnis 
zur Mark und zu den in Deutſchland gezahlten Gehäl⸗ 
tern und Löhnen haben. Warſchau notiert trotz Ein⸗ 
führung rumäniſcher Schweine noch 335 Zloty, alſo 
gegen Berlin 58,5 Zloty je 100 Kilogramm mehr. 
Kenner der Verhältniſſe, ſowohl Deutſche, wie Polen, 
haben bereits vor Jahren, als der Urzad Ziemſki und 
andere Stellen mit der Austreibung deutſcher Bauern 
und Anſtedler begannen, auf die Möglichkeit hingewie⸗ 
ſen, daß in Polen ein Mangel an Fettſchweinen ein⸗ 
treten würde. Etwa 10 — 12000 deutſche Landwirte 
ſind von ihrem Beſitz entfernt worden oder unter dem 
Druck und der Furcht, das gleiche Schickſal ihrer Ge⸗ 
noſſen zu teilen, fortgezogen. Alle, wohl ohne Aus» 
nahme, waren Schweinezüchter oder ⸗Mäſter. Es iſt 
gewiß nicht zu hoch gegriffen, wenn man den Aus fall 
an Maſtſchweinen, der durch den Fortzug deutſcher 
Landwirte aus Polen entſtanden iſt, 
Stück im Jahre ſchätzt. 


— — 


Ein gefährliches und läſtiges 
Verkehrsübel. 

Der Eiſenbahnübergang in der Nzgowſkaſtraße, 
der die Grenze der Stadt Lodz im Süden bildet, war 
bereits wiederholt der Ott von Unfällen geweſen. Trotz 
des großen Verkehrs, der auf dieſer Straße herrſcht, 
haben die Behörden noch keine Anſtalten getroffen, um 
die hier hertſchenden Uebelſtände zu beſeitigen. Der 
Schlagbaum wird bei jedem vorüberfahtenden Zuge 
herabgelaſſen und, was ſehr oft vorkommt, der Straßen⸗ 
verkehr für eine gewiſſe Zeit unterbrochen. Einer 
harten Geduldsprobe werden die Straßenpaſſanten 
jedoch ausgeſetzt, wenn die Kohlenwaggons auf die 
nebenan gelegenen Kohlenplätze rangiert werden. In 
ſolch einem Falle iſt der Verkehr bis dreiviertel Stunden 
und noch länger gehemmt. Bei dem großen Verkehr 
iſt es darum kein Wunder, wenn ſich auf jeder Seite 
des Bahnübergangs, Hunderte von Menſchen wie auch 
Wagen und Autos anſammeln. Wird dann der Schlag⸗ 
baum hochgezogen, dann ſtürmt alles, ungeduldig ob 
des langen Wartens, vor. Selbſt die Wagen und 
Autos warten dann nicht, bis ſich die Fußgänger zer: 
ſtreut haben, ſondern fahren drauflos. Daß es hierbei 
leicht zu Unfällen kommen kann, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Eine große Gefahr bildet der Bahnübergang für 
den Autos und Wagenverkehr jedoch am Abend. In 
der Rzgowſkaſtraße jenſeits der Stadtgrenze wird die 
Straßenbeleuchtung bereits abends um 11 Uhr einge 
ſtellt. Der herabgelaſſene Schlagbaum iſt des Abends 
abſolut nicht zu ſehen. Eigentlich müßte hier rotes 
Licht brennen, wodurch auf die Gefahr aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. Lampen find wohl an den Schlagbäumen 
angebracht, doch brennen dieſelben ſchon ſeit Jahr und 
Tag nicht. Wozu dieſe Lampen eigentlich hier ange⸗ 
bracht find, dieſes Rätjel zu löſen überlaſſen wir der 
Eiſenbahndirektion. . fura: 

Durch dieſe Nachläſſigkeit der Eiſenbahnbehör den 


ereignete fi erſt vorige Woche wieder ein ſchwerer 


Unglücksfall, dem ein blühen des Menſchenleben zum 
Opfer fiel. Ein in der Richtung nach der Stadt zu 
fahrendes Auto fuhr am Freitag abend in voller Fahtt 
auf den herabgelaſſenen Schlagbaum auf. Die Fol; 
gen waren furchtbar. Das Auto wurde zertrümmert, 
während der Chauffeur durch das zerſplitterte Schutz 
glas am Halſe und Kopfe fo ſchwete Verletzungen 


auf 2— 300000 


in der Liga im 
ſich alſo immer mehr als Bluff und leere Worte! 


„Das junge Deutſchland“. 


Im Schloß Bellevue in Berlin ift, wie gee 
meldet, eine Ausſtellung eröffnet worden, die zum 
erſten Male in großzügiger und unparteili 

Weiſe die Jugendbewegüng, ihre Ziele, ihre Er⸗ 
folge und ihr Wirken behandelt. Bildliche und 
plaſtiſche Darſtellungen wechſeln mit Tafeln und 
Statiftiten ab; daneben find ausführliche Unter», 
ſuchungen über die ſoziale Lage der heutigem 
Jugend zu no über Arbeitszeit, Urlaub, Woh 
nungsverhältniſſe uf, — Unjer Bild zeigt einen 
Raum der Ausſtellung, der Modelle der J 

herbergen enthält. 


erlitt, 
ſtarb. 
aus Poſen und der Chauffeur, 
Verhältniſſen nicht vertraut, 
nungsſignale angewieſen. Wie ſtark der Zufammen⸗ 


daß er in der Nacht zu Sonntag ver⸗ 
Wie es ſich herausſtellte, kam das Auto 
mit den örtlichen 


prall geweſen 
ſchließen, daß 
brochen wurde. 

Eine ſchleunige Abhilfe tut hier not. Bei dem 
regen Verkehr, der infolge des ſich immer mehr aus⸗ 
breitenden Gorortes Chojny hier herrſcht, müßte ein 
ungehinderter Bahnübergang geſchaffen werden. Ein 
Tunnel für die Fußgänger dürfte gewiß nicht allzu 
wer zu errichten fein, und die Straßenpaſſanten 
könnten für den Fall des Vorüberfahrens eines Zuges 
ungehindert ihren Weg durch den Tunnel fortſetzen. 


ſein muß, kann man ſchon daraus 
der immerhin ſtarke Schlagbaum zer⸗ 


Schwerer dürfte die Frage der Regelung des Wagen⸗ 


verkehrs fein. Doch müſſen mindeſtens ſchon die nöti⸗ 
gen Warnungsfignale errichtet werden. Und zwar 
müßte am Abend neben dem roten Licht am Schlag⸗ 
baum noch 150 Meter davon entfernt auf der Chauſſee 
ein entſprechendes Warnungsſignal, wie das überall 
üblich iſt, angebracht ſein. 


15. Staatslotterie. 


5. Klaſſe. — 19. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
10 000 pr auf Nr. Ne. 44495 88198. 

5000 31. auf Nr. Nr. 13445 17961. 

3000 31. auf Nr. Ne. 45386 57633 64157: 

2000 31. auf Nr. Nr 6706 28068 55606 84857. 

1000 31 auf Nr. Nr. 17085 18537 80189 84675. 

600 31. auf Nr. Nr. 2825 6514 20256 26932 31483 38809 
$5803 59343 67944 67949 77050 82592 91614 99176 100605. 

500 31. auf Nr. Nr. 7461 10162 12116 14235 27321 28093 
31080 39850 40078 44346 48919 67709 51853 60493 62479 69884 
80327 81944 83886 84973 93036. 

L. auf Nr. Nr. 3694 8267 9598 10231 11395 12188 
14498 16346 17374 18124 26201 28150 30005 31728 32982 34511 
36293 36296 37939 38100 41022 41545 45992 46259 49466 50509 
60415 60416 62522 66544 66411 68001 74045 74903 76022 82052 
82802 82923 84695 86039 90257 94461 94546 96611 98968 102316 
103282 103820 104898, 


Sport. 


Die Kattowitzer Zeitungen über das ſonntägige 


Spiel Touring Club — 1. F. C. 


Die Kattowitzer Zeitungen tiſchen ihren Leſern 
die phantaſtiſchſten Meldungen über das ſonntägige 
Ligameiſterſchaftsſpiel Touring⸗Club — I. F. C.⸗Katto⸗ 
witz auf. Unter anderen ſteht zu leſen, daß ein Spieler 
der Kaltowitzer, Kozok J., vom Schiedsrichter herausge⸗ 
ſtellt wurde. Zur Beruhigung können wir aber mittei⸗ 
len, daß Kozok I, überhaupt nicht vom Spielfelde ent⸗ 
fernt wurde, auch ſonſt wurde kein Spieler verwieſen. 
Dieſe Meldung iſt alſo förmlich aus der Luft gegriffen. 
Weiter behauptet die „K. Z.“, daß ein Elfmeter unge⸗ 
rechterweiſe diktiert wurde, weil Wieczorek eine Flanke 
mit dem Fuße herunterholte und dabei angegangen 
wurde. Auch dieſer Fall ſtimmt mit der Wahrheit 
nicht überein: Kubik St. hat eine aus ſichtsreiche Tor⸗ 
gelegenheit, wird aber dabei geſtört. Nämlich droht ihm 
ein Spieler des I. F. C. mit dem Knie in die Magen⸗ 
gegend zu boxen. Kubik St. weicht aus und verliert 
dabei die ausſichtsreiche Poſition. Der Schiedsrichter, 
der dies aus nächſter Nähe ſah, gab mit Recht Elf⸗ 
meter. Weiter greift die „Kattowitzer Zeitung“ wie der 
„Oberſchleſiſche Kurier“ Schiedsrichter Ziemianſti (Kra⸗ 
kau) an. 

Es heißt dort: „Zu dem Meiſterſchaftsſpiel in 
Lodz gegen die Touriſten, daß der I. F. C. mit 2:0 
verlor, wurde der Krakauer Schiedsrichter Ziemianſti, 
der der „Wisla“ angehört, entſandt, obwohl gegen ihn 
von ſeiten des I F C. wiederholt Proteſt eingelegt 
worden iſt. Die Proteſte wurden jedoch glatt abge⸗ 
lehnt. Man wollte es eben unter keinen Umſtänden 
zulaſſen, daß ein oberſchleſiſcher und noch dazu deutſcher 
Sportverein den Meiſtertitel erringe. 3 

Die anfänglich jo ſehr gerühmten beſſeren Zuſtände 
erhältnis zum P. 3. P. N. erweiſen 


Schiebung iſt auch dort an der Tagesordnung! 

Was der Schiedsrichter in Lodz ih für Sachen 
leiſtete, geht am beſten daraus hervor, daß ſich ſelbſt 
das einheimiſche Publikum über ein ſolches Amtieren 
entrüſtete und der Spielleiter auf Intervention des 
Publikums hin etliche ſeiner Entſcheidungen, die gegen 
den J. F. C. gerichtet waren, zurückgehmen mußte. 


war nur auf die War⸗ 


* 


Infolge der ſyſtematiſchen Benachteiligung durch 
das ganze Spiel hindurch war natürlich nicht daran 
zu denken, daß der 1. F. C. die Punkte nach Hauſe 
bringen würde.“ 

Wir milijen unſrerſelts hinzufügen, daß Schieds⸗ 
richter Ziemianſti das Spiel annehmbar durchführte. 
Wohl leiſtete er ſich manches Mätzchen, doch wurden 
beide Patteien im gleichen Maße benachteiligt. So 
wurde ine „Hand“ Heidenreichs im Strafraum nicht 
diktiert. Selbſtverſtändlich war das eine mutwillige 
„Hand“. Auch auf der anderen Seite wurde manches 
überſehen: fo ein faul im Strafraum. Alles in allem: 
det Schiedsrichter war feiner Aufgabe durchaus ge: 
wachſen und man kann nun den Unparteliſchen nicht 
für dieſe Niederlage verantwortlich machen. Den ober⸗ 
ſjchle ſiſchen Zeitungen aber iſt eine beſſere Berichteiſtat⸗ 
dung zu empfehlen. 


— — > — — — — — 
Deutſche Sozlaliſtiſche Arbeltsparteí Polens 
Exekutivſitzung des Bezirks rates 
der Stadt Lodz. 

Heute, Donnerstag, den 1. September d. J., 
findet pünktlich um 7.30 Uhr abends im Bars 
teilotale, Petrikauer Straße 109, eine Sitzung 
ber Exekutive des Bezirksrates der Stadt Lodz 
ftatt. Alle Mitglieder der Exekutive ſind ver⸗ 
pflichtet, anweſend zu ſein. Der Vorſitzende. 


Sitzung des Bezirksrates der Stadt Lodz. 
Am Sonntag, den 4. September d. J., 
findet pünktlich um 9 Uhr früh eine auß er 


Die Krankenkaffe der Stadt Lodz 


ſchrelbt Hiermit einen 


Konkurs 


für den Poſten eines Apotheker⸗Referenten 


für die Sektion für Heilweſen der Krankenkaſſe 


der Stadt Lodz 


ans, Die Bewerber für den vakanten Poſten müffen Defiber eines Pharmazeuten⸗ 
Diploms fein. Es sft erwünſcht, daß der Refleltant Doktor der Medizin ift. 


Die Kandidaten mühen ein Oeſuch mit kurzem Lebenslauf 
Gehalts bedingungen nach Ueberelnkommen. 
nähere Einzelheiten erteilt der Chefarzt der Krankenkaſſ⸗. 


die Gefuche find an die Verwaltung der Krantentoffe in Zodz, Wulezanjta 


Ur. 225, bis zum 15. September 1927 einzureſchen. 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz. 


(—) Dr. E. Samborski. (—) F. Kaluzynhski. 
Vorſitzender d. Verw. 


Direktor. 


Die reichſte Auswahl in 


Damen⸗Stoffen 


für Reider, Koſtüme und Mäntel, 


Tücher, Welßwaren in allen Sorten, Gardinen 


fembenzepbire in jeder Preislage 


rep de Mine in allen Farben, Satins glatt u. gemuftert, 
Handtücher, Plüſch⸗ u. Waſchdecen, wle auch strümpfe u. Soden 


— u — — mm 


3 empfiehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 


Auch gegen Wechſel und Teilzahlung! 
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Zed: 2112221120 Ma, 2. 
Sewerkſchaftliches. 


Borftandsfigung. Am Sonnobend, den 3. Septembtf 9 
1. J., um 8 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſitzung ftatt. 
Wichtiges zu beraten ijt, ift das vollzählige Erſcheinen allet 
glieder unbedingt erforderlich. 


ordentliche Sitzung des Bezirksrates der Stadt 
Lodz ſtatt. In Anbetracht der Stadtratwahlen 
ijt die Unwefenheit aller Delegierten der Lod- 
zer Ortsgruppen zum Bezirksrat unbedingt er⸗ 
forderlich. Die Ortsgruppenvorſtände werden 
hiermit verpflichtet, für zahlreiche Anweſenheit 
der Delegierten Sorge zu tragen. 

Der Vorſitzende des Bezirksrates. 


cd eee Vertrauensmännerkonferenz. 
Am Sonnabend, den 3. d. M, um 7 Uhr abends, findet in der 
Petritauerſtraße 109 eine Vertrauensmännerkonferenz ſtatt Alle 
Vertrauensmänner der Ortsgruppe ſowie Mitglieder, die bei der 
Wahlaktion helfen wollen, werden zu dieſer Konferenz eingeladen. 


Der Vorſitzende. 


Die Sektion der Reiger, Scherer, Andreher und 
Schlichter bei der Dentidjen Abteilung des elde diene 
e 


Petrikauerſtr. 109, erteilt Auskunft in Berufsfragen j 


en Di 


und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr abends. Dortſelbſt find 


freie Stellen anzumelden. 3 
Warſchauer Börſe. 


Jugendbund Fe poi 

der D. G. A. B. London 

Ausflug des Jugend bundes nach Tom aſchow. Hae i 
aris 


Am Sonnabend, den 3. September d. Y findet ein Aus: 
flug des Jugendbundes Lodz Zentrum nach Tomaſchow zu der 
dortigen Jugend ſtatt. Der Ausflug nimmt vermittels Kraft⸗ 
wagen am Sonnabend nachmittag um 5 Uhr von der Petrikauer 
109 ſeinen Anfang. 

eder Teilnehmer mb fic) mit warmer Unterwäſche und 


Dollar 9.91 
31. Muguit 30. Auguſt 31. Auguſt 30. Auge 
121.10 —.— Brag 96.51 2270 
358,40 —.— ürich 179.47 1 16 
43:49 43.49 Italien 48 65 405 
8.93 8.93 ien 126.06 12 
36.075 35.05 


Auslaudsustierungen des Zloth 


Um 31. Auguſt onxdew für 100 Hloto gerchit: 


57.626715 


Eſſen für den Sonntag verjehen. Schlafſtellen find am Ort vor⸗] London 43.50 Danzig 
handen. Anmeldungen werden täglich bis Donnerstag von 5 bis] Zürich 58.00 | Auszadlung auf 13 
8 Uhr abends vom Genoſſen Kloje entgegengenommen. Berlin 46 80 — 47.20 Worichau 57.50 40 
Es können fic) auch Mitglieder anderer Ortsgruppen des] Auszahlung an? Wien, Scheid 19.085 
a kalte an dem Ausflug beteiligen. Auch die Eltern und Warſchan 4685 - 47.05 Bantnoten 70.01 
arteimitglieder werden hierzu höflichſt eingeladen. Raltowit 46.85 47.05 Prag 
Bequeme Kleidung und feſte Schuhe, wenn möglich Regen» Voſen 46.80 47.00 


mantel, flag a baa außerdem eine Decke. Im Programm 
des Ausfluges iſt die Beſicht gung der dortigen Waldungen, des 
Fluſſes Pilica ſowie des Blauen Quells vorgejehen. 

Der Wanderausſchuß. 


„Pogon“ 


Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: Stv. E. fut. 


Lodzer Sportverein 


2 — > Am Sonntag, den 7. September, 
ab 2 Uhr nachm., veranftalten wir im Lokale des 
Dombrowaer Turnvereins, Tus zynſka 19, unſer 


dies jähriges 


eingeladen werden. 
Im Saale Tanz. 


einreſchen. . 


Sternschiessen 


zu welchem die werten Mitglieder mit ihren An. 
gehörigen, fomie Freunde und Gönner herzllchſt 


Das Felt findet bei jeder Witlerung fait. 
Die Berwaltung. 


it 


4 5 . 
0000000 OPP CPO Ti itr 


»Urbin?: 
natinlich nid Alebin: 


Verlangen Sie nicht tinfach Schuherema 


verlangen Sie state 
„Urbin" 
Ihre Schuhe werden es Ihnen dan ben 


ÜUrbi 


Prityt täglich 72 27 a 


1000 
Lipowa 87 


Rapellmeijter A. Luniak 


iſt von ſeinem Sommerurlaub zurückgekehrt 


und hat ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen. 


MiejsKi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokicliskiej) 
Od wiorku, dnia 30 sierpnia do poniedziatku, dnia 
5 wrzeénia 1927 r. wi. 
Pocretek seanséw dla dorosl, codz o g. 18.45 1 20.45 
w soboty I niedziele o g. 16.45, 18.45 1 20.45) 


3 


F . 
| Sapnärztlicjes Kabinett | 72 we 
(Rycerskosé wieiniacza) (Biad ukarany) ii ma inen Schulgottesdienſt. 
ec cidad D lach Tondowjita 
rage a sian aes RE Aeg e. neueftes Guftem, pinie | neginns finder heute In ber 
e soboty | niedziele o godz. 13.15 1 15 p.p.) Hand, zu Detginalayas | St. Trinitistitóe 2 Gottes» 
Szatan rerii Damat w 8 czeéciach Zimmer u. Küche brifspreifen mit 5zjähri» dienſte ftatt: um 10 Uhr 
: p J 2 zycia myéliwych. D j im er Garantie, auch gegen vorm. ein Gottesdienſt in 
W roll gtöwnej: Jack Holt. dere n großes zimmer tenzen und ein deutſcher Sprache und um 
Nad program: Groteska W 2 czeiciach. u mieten geſucht. Preis Damen, Nover billig zu 11 Ubr ein ſolcher in pols |. 
Wpoczekalniach kina codz. do g. 22 audyeſe radjofoniczne Nebensache. Ge — 75 verkaufen. Wulczanſka⸗ niſcher Sprache. 
Beny miejsc dia mlodziexy; I—25, II- 20, 11-10 gr. bote unter L. 400“ an die Str. 119, W. 11, 1. Etage Die Paſtoren der 
e dorostycht I 70, 11—60, 111—30 gr. Geſch. dis. Bl. 8 Fronthaus. 900 St. Trinitatisgemeinde. 


künſtliche, Golds und Blas 
tin⸗Kronen, Goldbrücken, 


a Neuanmeldungen von Schülern für Kla⸗ 


ä hne 3 bis 6 Uhr nachmittags. 


Gilbers und 


vierunterricht Montag und Donnerstag, von 
22 


Arbeitsburſche 


Porzellan ⸗, 
Goldplomben 
Zahnziehen. * 


ſchmerzloſes 
eilzahlung 


kann ſich melden heute, zwiſchen 3—4 Uhr 
nad mitttags. Lodger Volkszeitung 


Druck: J. Baranowffi, Zobz, Petrifauer 109. 


VISO 


Donnerstag, den 1. Septem 


bet» 


Polen auf 
= 111 kW ichen, 1 
arſchan Im 10,5 12 518 arti 


und 


a und Wetterbericht 
etterbericht; 17 Prof. M 


Preſſedienſt; 


oscicti: Bilderftundet 19 


Plauderei) 17.50 Bekanntmachungen; 18 Tanzmu 

Preſſedienſt: 19.15 Verſchiedenes: 19.35 Wl. Da 29030 

„Das heutige Ungarn“; 20 Landwirtſchaftsbericht auf 
ichen, Lu 


Abendkonzert; 22 Bekanntmachungen, 
ſchiffahrts⸗ und Wetterdienſt, Preſſedienſt. 9 

Bolen 270% m 1,5 kW 14 Effettenturles Ih 
kanntmachungen, Verſchiedenes; 19.10 Erſter fta, 


eitze 


se 
75 


Unter richtsvortrag: 19.35 Wirtſchafts bericht; 19,66 
trag; 20.30 Ubendfongert; 22 Zeitzeichen 22.30 sang 


Krakau 422m 1,5kW 19— 


19.55 Gortrage 


Evtl, Bekanntmachungen 20.30 Konzert. 


Ausland 
Berlin 489,5 m 9kW 17 Novellen; 17.30 K 

20 Mendelsjohn-Bartholdy: „Elias“; 22,30 Tanzmu 16 
Breslau 315,8 m 10 kW 16,30 Konzert 


Tſchechow: „Der Kirſchgarten“. 
Königswuſterhanſen 1250 m 


18 kw 14.90 e 


verſchiedenen Berufe und ihre Ernährung“; 15.40 » il 
mM 1 


anweiſungen und 


logiſchen Zeitſchriftenliteratur“ 
Unterricht“, 17 „Das Deutſchtum in Mexiko 


peilefolgen“; 16 „Aus ber neuß 


16.30 „Erziehung 70 


“ 


Uebertragung von Berlin; 18.55 „Das deutjäe gual? 
lied: Brahms“; 20 Uebertragung von Berlin. nget 
Langenberg 468,8 m 00 kW 13.10 Mittags ont, 


16 Küchenrundfunk; 17 Zugendfunt; 20.30 Wiener 
Stuttgart 379,7 m7 kW 16.15 Konzert; 20.1 


und Märſche. 


München 535,7 m 12kW 20 Sonatenſtundes 


Einakter. 


Königsberg 329,7m 4kW 21 


5 Tange 
21.45 


be 
I“. 


Frankfurt 428,6 m 10 KW 20.15 Alte Mul 


Harfenkonzert. 


Hamburg 394, m 9kW 18.55 „Fidelio“ 


16.15 


Wien 517,2m 28kW 11 Bormittagsmult® 


Nachmittagskonzert; 20.05 Opernfragmente. 
Moskau, Komintern 1450 m 12kW 


18.30 Konze 


Brag 348, m 20kW 19.30 „Tosca“. “ 
ondon 2LO 361,4m 3kW 20.15 „Tone “ger 
Radio: Paris 1750 m 10 kW 20.80 „Fauſt?? 


dammnis“, 


Für Ep Zloty 


wöchentl. Abzahlung 
können Sie ſich jeder Art 


Dolfter- Möbel 


wie: Sofas, Koletten, 
Tapezaus und Stühle, 
auch Matratzen uſw. 
anſchaffen. 

Kein Preisauſſchlag 
Konkurrenzlos! 
Solide Arbeit! 
Bitte ſich zu überzeugen. 


Tapezierer P. Weiß 


Sienkiewieza 18. 


EEE 
Dr. med. 958 
Fischer 


Innere und chirurgiſche 
- Krante 


zurückgekehrt. 


Undrzeja 2, von 5 bis 7. 


Empfängt 6— 


— 


A. SCHWARTZ 


Kohlen⸗, Hols? 1 


Koksniederlaßg“ 11 
Kole ina 2 a, Tel. 16 e 


er 
empfiehlt Kohle nur og 
ann trocken 


er Gruben, 
204 Kiefer und Eiche pole 


a ee 
miedefots 9 
rengpteijen mit lee 
Gelpan dae dh ens He 
eſpann. f 
den erteile Kredit. Nee 


und ſchnelle Bedienung 


222 
Dr. med 


f. Stupel 


Sztolna 12 


1 
Haut., Haar- u. BS ie 
leiden, Licht. und table 


therapie (Röntgen 
Quarglampe, Snape 

bend 
ga 


